KZEITSCHRIFT 


GROSSE 
ERBIGNISSE .. 


„.. werfen ihren Schatten voraus! So ist es. Und nicht anders lautet die Parole 
für die zukünftige Marschrichtung des RockNORD. Denn mit der kommenden Ausgabe be- 
grüßen wir als Chefredakteur keinen geringeren als Ober-Spacko Mike Beyer auf der Position des 
Chef-Redakteurs. Meine Wenigkeit (Andreas Zehnsdorf) nimmt zukünftig mit der Gestaltung des 
Heftes Vorlieb und konzentriert sich auf seine Tätigkeit als Herausgeber. Ist das schön? 


In dieser Ausgabe präsentieren wir endlich die amtlichen Standpunkte aus unserer Leser- 
schaft zum Thema „Parteipolitik und Patriotische Musikszene; Politische Unterwanderung oder 
Unabhängige Gegenkultur?“ Sicherlich bietet die Umfrage kein repräsentatives Bild. Eine offen- 
sichtliche Tendenz ist dennoch zu erkennen: Die Mehrheit der Zuschriften macht klar, daß eine 
Unterwanderung der patriotischen Musikszene durch parteipolitische Strategen eindeutig abge- 
lehnt wird. - Wir bleiben natürlich auch zukünftig am Ball, wenn es brennende-Szene-Probleme 
zu beleuchten gilt, und werden eine weitere Umfrage in der nächsten Ausgabe auf den Weg brin- 


gen. 
Gelungene Überleitung (ich bin stolz auf mich): Das neue Heft erscheint Ende Juli als 


Doppelausgabe mit 60 Seiten. Wer uns kennt, weiß, was auf ihn zukommt. Wir rotieren bereits, 
damit erneut ein journalistisches Highlight seine Abonnenten und Käufer finden wird. 


“ Bis die Tage ... 


Notwehr 
Fakten, Fakten und nochmals Fakten erfahrt Ihr über die 


„Unterbewertetste Band 1997“ in unserem Intim-Interview auf Seite 


Kontroverse statt Konsens?! 


Das Leservolk bittet zu Tisch! Delikate Statements zu 
Entwicklungen in der „rechten Plattenküche“ 


Der Prozeß, Das Urteil, Die Folgen 


Zwei Jahre Knast für Party mit Livemusik. 
Seltsam? Aber so stehts geschrieben ... 


Der Comic zur Kultserie 


“LOUNTDOHN 


LEUFT ..: 


N \ ( h ... bis zur Ben der sensationellen 
zweiten CD der Ruhrpott Legende 
r i BODY CHECKS 
Ovoncı 


H - 15 Jahre nach ihrem sagenhaften Debüt!!! 


Offensive 


Wenn Zwei sich streiten, freut sich der Dritte? 
Hintergründe zum Overkill bei den Rheinländern 


Squadron 


Frisch eingeflogene News zur neuen Studio CD von 
Englands patriotischem Metal-Geschwader No. 1 


WM Quiz 


Tippen und absahnen! Eine simple Philosophie zum 
Einsacken einer güldenen Gewinnpalette 


IN: +++ Intellektuell hochwertige Flüche (Beispiel: Alle 


Bene ii i SEE SE RUE 
Zähne sollen dir ausfallen. Nu ll dir bleiben - für 
Dr die Schmerzen) +++ Faradayischer Käfig +++ Zwi- 
iz om En schenpilsken (Tip: Seumfuck lesen) +++ °r Wagen muß 
n h HR: da weg!“ +++ Pfiffis Meister-Eis +++ „König Otto“ ;-) 
Programm: 
OUT: Hedonismus „Mir doch egal!“ (Tip: Spacken fragen) 
+++ Unwichtige Monologe von Leuten, die sich gerne Re- 


den hören ... +++ Schlager (Dank Guildo Horn mittlerweile 


> N “ in aller Munde) +++ 1. FC Köln („Wird auch Zeit, daß der 
Nachrichten aus der Szene nn hier auszieht!“) +++ Neues Langnese-Logo +++ 


IRese Seiten ans neee 3 


Der große Lauschangriff 
Achtung, Explosiv! 
Neue Post braucht das Land: Foierstoss 


Schonkelnde'Stiefehrägen .........nniiessssshenesrisstenseeenne 22 


% ° Impressum 


N Nach der Kür - die Pflicht 


Eine „neue“ alte Onkelz CD sorgt für Ver- 
druß. Vor einigen Wochen erschien bei 
der ehemaligen Plattenfirma der Onkelz 
eine scheinbar „neue“ CD der Band. Der 
Tonträger mit dem Titel „Was kann ich 
denn dafür ...“ ist lediglich eine „bloße 
Kopie des ‘Böse Menschen, böse Lieder’ 
Originals aus dem Jahr 1985 ... auf ‘Was 
kann ich denn dafür ...” wurde lediglich 
ein Song weggelassen und das Cover ein 
wenig verändert“, so das Böhse Onkelz 
Management. Die Onkelz betonen aus- 
drücklich, „... daß sie auf diese Veröffent- 
lichung keinerlei Einluß hatten. “Was kann 
ich denn dafür ...’ ist eine Verarschung 
der Fans seitens Rock-O-Rama, die wir in 
keiner Weise unterstützen. Eher würden 
wir der Kirche etwas spenden - und wie 
wir zu dieser Institution stehen, ist ja wohl 
hinlänglich bekannt - als Rock-O-Rama 
auch nur einen Pfennig zu geben.“ Ein 
vom Metalhammer angesprochener Mit- 
arbeiter des Labels, äußerte, daß er die 
„Böse Menschen, böse Lieder“ gar nicht 
kenne und deshalb nicht von einer Kopie 
geredet werden könne. Wegen „über Jah- 
re fehlender Abrechnungen” gingen die 
Frankfurter 1992 vor Gericht, um den 
1984 geschlossenen Vertrag mit ROR für 
nichtig erklären zu lassen. 1993 erging 
dann das Urteil an ROR Inhaber Herbert 
Egoldt, verläßliche Verkaufszahlen vorzu- 


bereits um einen Drummer mit Bander- 
fahrung handeln. Interessierte wenden 
sich bitte mit Demo an die bekannte Post- 
fach-Anschrift in Reinfeld. 


Wieder Hausdurch- 
suchung 


Die Produkte der nationalen Musikszene 
bleiben auch weiterhin im Visier der poli- 
tischen Polizei. Mitte April führte der 
„Staatsschutz“ Durchsuchungen in Berlin 
und Thüringen durch. Anlaß war der 
Jüngste Tonträger einer Musikgruppe mit 
dem satirischen Namen Volksverhetzer. In 
einem Lied, das ironisch-provozierend 
das Thema der Gewalt zwischen linken 
und rechten Jugendlichen zum Inhalt hat, 
sei diese angeblich verherrlicht worden. 


Wir be 


legen. Im Gegenzug sprach dit /Mefnifppe: mm mm mm Ma man BEE REN HENEE BINEN namE 


Kündigung aus, was von Egoldt allerdings 
nicht akzeptiert wurde. Ob ROR noch 
Onkelz-Material auswerten darf, wird 
derzeit noch in erster Instanz verhandelt. 
- Jenseits dieses verbalen Schlagabtau- 
sches verwundert es, daß die Onkelz kei- 
ne Gelegenheit auslassen, ständig, im Zu- 
sammenhang mit dieser Auseinanderset- 
zung, den Firmennamen, -sitz und Reper- 
toire (Störkraft, Skrewdriver etc.) des Köl- 
ner Mailorders zu erwähnen. Ist es mög- 
lich, daß alte Liebe nicht rostet??? 


. 
Beigelegt? 
Ende April fand in Mittelengland das tra- 
ditionelle St. George Festival statt (organi- 
siert von Blood and Honour). Scott 
(Fortress) und Billy (Celtic Warrior) waren 
als Besucher vor Ort. So wie es aussieht, 
scheinen nun endlich die jahrelangen 
Streitereien zwischen den verfeindeten 
Skinheadlagern beigelegt worden zu sein. 


Laden verwüstet 


In der schwedischen Hauptstadt wurde 
ein Laden eröffnet, der CDs, Zeitschrif- 
ten, Bücher und andere nützliche Dinge 
für patriotische Bürger anbietet. Bereits in 
der Nacht vor der Eröffnung wurde das 
Geschäft Ziel eines von „Antifaschisten“ 
initiieren Anschlages. Ein Fenster wurde 
eingeworfen und Säure hineingegossen. 
Am darauffolgenden Tag überfielen rund 
50 Linksextremisten das Geschäft. Drei 
Fenster wurden zerstört, Steine, Flaschen 
und Eisenstangen wurden in den Laden 
geschleudert. 


Schlagzeuger gesucht I 

Freikorps Kopf und Frontmann Kai Stüwe 
sucht zur Verstärkung seiner Band einen 
fähigen Schlagzeuger aus dem Raum 
Schleswig-Holstein. Bei ihm sollte es sich 


Durchsucht wurden die Verlags- und Ge- 
schäftsräume des VBR-Verlages sowie die 
Wohnungen des Geschäftsführers und 
vier Mitarbeitern des Unternehmens in 
Berlin, sowie die Wohnungen der Musi- 
ker in Thüringen. Durch die Eingriffe wur- 
de die Verlagsarbeit erneut empfindlich 
gestört. Die Meldungen der Presse, wo- 
nach dabei neben den Tonträgern auch 
„Vertriebsunterlagen“ beschlagnahmt 
worden seien, wurde indes von der Ge- 
schäftsführerin dementiert. 


Ausländer rein 


Einen etwas anderen Ansatz zur polizeili- 
chen und „antifaschistischen“ Mobilisie- 
rung haben die Gruppen Endstufe, Tor- 


In unserer kleinen Reihe „Wir bei uns“ beschäf- 
tigen wir uns heute mit dem Fahrzeugpark des 
RockNORD Imperiums. 


Ein Unternehmen vom Range unseres RockNORD Magazines ist heute 
auch dem Umweltschutz verpflichtet. Nach mehrtägiger Erprobung wurde 
unlängst der gesamte Fahrzeugpark unseres Konzerns auf das im Foto ge- 
zeigte Modell umgestellt, das sich vor allem durch geräuscharmen Lauf 
und äußerst geringe Abgasentwicklung auszeichnet. Das zweckmäßig kon- 
struierte Fahrzeug kann sowohl für Lastentransport als auch für die Beför- 
derung von Personen eingesetzt werden. Sämtlicher Geschäftsbesuch wird 
bei uns ab sofort auf diese Weise vom und zum Bahnhof oder Flughafen ge- 


fahren. 


quemada 14/88 und Sturmtrupp gewählt. 
Die drei Bands planen nämlich am 23. 
Mai in spanischen EI Arenal/Mallorca zur 
allgemeinen Freude ihrer musikbegeister- 
ten Fans zum Tanze aufzuspielen. Bleibt 
zu hoffen, daß dieses Beispiel bei einem 
Eintrittspreis von 25,- DM im Vorverkauf 
(30,- DM Abendkasse inkl. kostenlosem 
Bustransfer) Schule macht und die politi- 
schen Welten auf den Kopf gestellt wer- 
den. Nicht auszudenken, zu welch 
dümmlichen Parolen nachgereiste Antifas 
am Strand von El Arenal greifen müßten. 
Käme gar ein „Ausländer raus“ über ihre 
Lippen, um die aus ihrer Sicht uner- 
wünschten Ausländer von der beliebte- 
sten deutschen Urlaubsinsel zu vergrau- 
len??? 


Stigger 
Gerüchten zufolge soll der letzte (und be- 


kannteste) Skrewdriver Gitarrist, Stigger, 
bei der englischen Kultband Ovaltinees 
eingestiegen sein. Zu begrüßen wäre die- 
ser Schritt allemal. 


Musikgruppe 


denunziert 


Eine sogenannte Antifaschistische Jugen- 
daktion in Potsdam rühmt sich derzeit mit 
der gelungenen Denunziation einer pa- 
triotischen Musikgruppe. Dabei verfügt 
die Feierabend-Stasi offenbar über gute 
Kontakte zu den Behörden. In „zahlrei- 
chen Gesprächen“ mit Vertretern des Ju- 
gendamtes sei erreicht worden, daß den 
Musikern der Gruppe Proissenheads An- 
fang April der Proberaum im städtischen 
„Club 18” gekündigt wurde, heißt es in 
einer Meldung, die von der PDS-nahen 
Nachrichtenagentur ADN verbreitet wur- 
de. Zuvor wurde die Musikgruppe jahre- 
lang durch das Jugendamt gefördert und 
zählt mittlerweile zu den Aufsteigern in 
der rebellischen Musikszene, die immer 
neue Anhänger findet. Auf den Raum 
werden die Musiker deshalb künftig wohl 
nicht mehr angewiesen sein, sodaß sie die 
Antifa Denunziation nicht besonders tref- 
fen dürfte. Mehr Probleme bereitet der 
Band, der fortschreitende Gesinnungster- 
ror. Seit etwa zwei Jahre geben die Prois- 
senheads nämlich regelmäßig Konzerte, 
die allerdings immer wieder mal von der 
politischen Polizei gestürmt und aufgelöst 
werden. 


Geldstrafe 


Mitte April wurde der Sprockhöveler Mu- 
sikverleger Dieter Koch vom Amtsgericht 
Hattingen zu einer Geldstrafe von 10.000 
DM und einem Jahr Gefängnis zu drei 
Jahren auf Bewährung ausgesetzt, verur- 
teilt. Grund für die drakonische Strafe: 
Dieter Koch hatte in seiner privaten 
Sammlung einige nicht gesellschaftsfähige 
Tonträger vorrätig gehalten und in seiner 
Mailorderliste drauf hingewiesen, daß 


Tonträger im Falle einer Indizierung nicht 
mehr ausgeliefert werden. Der Richter 
war der verwirrten Ansicht, daß dieser 
Hinweis gerade auf entsprechende CDs 
aufmerksam machen würde, und er so- 
mit billigend in Kauf nähme, wenn eine 
Nachfrage nach indizierten CDs entstün- 
de (???). Mit anderen Worten: wer gegen- 
‚er einem Kindergarten wohnt, ist ein 
potentieller Kindermörder. 


Wecker vor Gericht 


Der Liedermacher Konstantin Wecker 
muß sich seit dem 16.04. erneut wegen 
exzessiven Kokainkonsums vor Gericht 
verantworten. Die Staatsanwaltschaft 
wirft dem 50jährigen vor, allein 1995 ins- 
gesamt rund 1,6 Kilogramm Kokain, vor 
illem für den Eigenverbrauch, erworben 
zu haben. Wecker war deshalb im Sep- 
tember 1996 zu zweieinhalb Jahren Haft 
verurteilt worden. Jahrelang habe er in 
mmer regelmäßigeren Abständen zu 
Drogen gegriffen, gab der 50jährige zum 
Auftakt des zweiten Prozesses um seine 
Kokainexzesse zu Protokoll. „Jeder Zu- 
schauer mußte bei meinen Konzerten se- 
hen, in welchem Zustand ich war.“ Zum 
Zeitpunkt seiner Festnahme im Herbst 
1995 sei er „tragischerweise Fachmann“ 
für Kokain gewesen. Nicht er habe die 
Droge im Griff gehabt, „sondern sie 
mich“, sagte Wecker selbstmitleidsvoll. 
Mittlerweile sei er jedoch nach einer The- 
rapie drogenfrei. „Ich kann mich jetzt 
hr gut abschirmen gegen Drogen.“ Der 
edermacher, der vor allem in den 70er 
und 80er Jahren mitrebellischen Balladen 
„Willy“) und poetischen Liebesliedern 
Erfolge feierte, war 1995 nach zwei- 
wöchiger Untersuchungshaft gegen Zah- 
ung von mehreren 100.000 Mark Kauti- 
on auf freien Fuß gekommen. Das Ge- 
richt erklärte Wecker knapp ein Jahr 
später für schuldfähig und verurteilte ihn 
wegen „exzessiven Drogenmißbrauchs“ 
zu zweieinhalb Jahren Haft. Das Gericht 
argumentierte damals, auch auf dem 
Höhepunkt seiner Drogen-Exzesse habe 


Quelle: Abendzeitung München, 07.04.98 


»Führer-Wein« 
im rechten 
Rockcafe 


kal auch schon aufgelegt wor- 
den sein sollen sowie drei Vi- 
sitenkarten mit verbotenen 
SS-Schwüren („Unsere Ehre 
heißt Treue“). Vier Skinheads 
(16 bis 21 Jahre) wurden ange- 
zeigt und vorrübergehend 
festgenommen, ihre Wohnun- 
gen durchsucht. Ein Teil der 
Gäste trugen T-Shirts der Mar- 
ken Lonsdale ünd Consdapler. 
Nur Eingeweihte erkennen so- 


D rei Stunden lang um- fort den tieferen Sinn der 


Razzia in Haar: 
Die Polizei hob 
neonazistisches 
Skin-Lokal aus 


VON DORITA PLANGE 


stellten 75 Polizisten neuesten Skin-Mode: Unter 

und der Staatsschutz einer offenen Jacke getragen 
am Samstag um 21.30 Uhrdas erscheinen auf der Brust nur 
als Neonazi-Nest verschrieene die Buchstaben NS und 
„Rockcafe Balou“ in Haar. Un- NSDAP! Seltsam: Unerkannt 
ter 136 Gästen machte die Po- . saß auch eine zur linksextre- 
lizei rund 70 Skinheads aus. men Szene gehörende Frau 
Ein Drittel davon waren junge im Lokal - als Spionin? 
Frauen. Aufschlußreiche Die Razzia war die Antwort 
Fundstücke: In einer Tresen- der Polizei auf die gewalttäti- 
Schublade lagerte eine Fla-a gen Auseinandersetzungen 


Wecker ein „letztlich erfolgreiches Be- 


rufsleben“ führen können und sei deshalb 


als schuldfähig anzusehen. 


Deutsch-Roc 


Eine Buchveröffentlichung mit einer Mi- 
schung aus Beiträgen über die deutsch- 
sprachige Rock- und Pop-Szene und In- 
terviews mit patriotischen Politikern pla- 
nen der in München lebende Zeitgeist- 
ritiker Holger Stürenburg (bekanntge 
worden durch die CD „Return to Wak- 
ersdorf“) und seine Freunde. Stüren- 
burg, der in der Jungen Freiheit Musik- 
CDs bespricht, plant für sein Buch Inter- 
views u.a. mit dem CDU Bundestagsab- 
geordneten Heinrich Lummer, dem Alt- 
Burschenschaftler und Ex-General Gün- 
ther Kießling und dem wegen seiner NS- 
Vergangenheit zurückgetretenen Ex-Bun- 
despräsidenten Österreichs Kurt Wald- 
heim. Im Musikteil des Buches plant der 
gebürtige Hamburger u.a. Interviews mit 
den Musikern Georg Danzer und Wolf- 
gang Ambros, Wolfgang Niedecken 
BAP), Klaus Lage, Wolf Maahn und diver- 
sen Hamburger Künstlern. Der Publizist 
Klaus Farin, den Stürenburg unter der 
Überschrift „Der Zeitgeist der 80er Jahre“ 
interviewen wollte, gab bereits bekannt, 
daß er für das Buch nicht zur Verfügung 
stehen wird. 


Schlagzeuger 


gesucht Il 

Die Saarbrücker Band Schattenschlag 
sucht einen geeigneten Schlagzeuger, um 
ihre Besetzung zu vervollständigen. nr 
det Euch an Lothar (0177/32 52 405 


NACHRICHTEN 
Bel SEN OB 


„RL 


sche „Führer-Wein“ mit dem 
Konterfei von Adolf Hitler. 
Die Merlot-Flaschen stammen 
aus Friaul und werden - nur 
in. Italien legal - auch als 
Duce-, Mao- oder Stalin-Wein 
verkauft. 

Bei den Gästen’ fand die Po- 
lizei unter anderem Kassetten 
mit verbotener Musik („Ziller- 
taler Türkenjäger“), die im Lo- 


zwischen Skinheads und Pun- 
kern in den letzten Wochen 
(AZ berichtete). Nach mehre- 


ren brutalen Überfällen der. 


Skinheads stoppte die Polizei 
in Haidhausen einen Rache- 
feldzug junger Punker, die auf 
dem Weg ins „Balou“ waren. 
Eine solche Konfrontation hät- 
te vermutlich mehrere 
Schwerverletzte gefordert. 


k, ein Reich, ei 


2410 


Lag hinter dem Tresen in einer 


Schublade: Diese Flasche „Führer- 


Wein." Foto: Mike Schmalz 


(...) Da bietet man 75 Mann oder Frau an Polizei auf, um T-Shirts zu kontrollie- 
ren, die es in jedem Kaufhaus zu erwerben gibt, beschlagnahmt Musikkassetten, deren 
Besitz nicht verboten ist (kann es in einer Demokratie überhaupt verbotene Musik ge- 
ben? Vielleicht „entartete“??), konfisziert eine Flasche Wein, die im freien EU-Land Itali- 
en ohne weiteres verkauft wird und deren Besitz ebenfalls nicht strafbar ist. Was soll die- 
ser Unsinn? Hat die Polizei nichts anderes zu tun? Und das im CSU-regierten Bayern. 


Zur Orientierung: Die Gemeinde Haar grenzt im Osten an das Stadtgebiet von 

'hen. Ein paar Kilometer weiter östlich liegt Vaterstetten. Dort lebte vor einiger Zeit 

der kürzlich verurteilte Kinderschänder und -mörder Schreiner. Der Mörder der kleinen 
Nathalie Astner. Schreiner war bereits vor dieser Mordtat mehrmals wegen Sittlichkeits- 
delikten und Vergewaltigungen verurteilt worden. Hier hielt man es nicht für notwendig, 
ab und zu einen Polizisten oder eine Polizistin dem amtsbekannten Sexualtäter ins Haus 
zu schicken. Angeblich Personalmangel. Die Polizei hat ja was anderes zu tun 


Sie muß nach Musikkassetten und T-Shirts fahnden. Und das mit 75 Mann. Hätte 
man mit ein oder zwei Mann den Kinderschänder im Nachbarort Vaterstetten be- 
obachtet und verunsichert, würde die kleine Nathalie heute (vielleicht) noch le- | 
ben. In diesem Land gelten anscheinend andere Prioritäten. Übrigens: In Haar 
hat es noch nie eine rechte oder eine Skinhead-Szene gegeben. Noch nie ist eine 
Partei rechts von der CSU dort zur Kommunalwahl angetreten. Absolute SPD- 


Mehrheit ... 


Günther H. 


) 


ROCK 
NORD 


WIEN talentierte Musiker, die einst mit ONEN Recken auszogen, belegten 


mit SINE CDs den Platz Nummer EINS, Könnte man den Countdown 


der Band Notwehr aus dem Städtchen Velbert (liegt zwischen Essen und 
Wuppertal) treffender deuten, um zur „Unterbewertetsten Band 1997“ ge- 
kürt zu werden? Für uns „Szene-Sklaven“ bestand demnach natürlich aku- 


ter Handlungsbedarf, damit Aufmerksamkeit, Wissenslücken und die gute al- 


te Informationspflicht zu ihren verbrieften Recht kommen. 


RockNORD: Zu allererst mal wieder die Frage 
nach Eurem Baujahr als Band. Wer hat Notwehr ge- 
gründet und gab es außer Langeweile und Bierlau- 
ne noch andere Gründe dafür? 

Notwehr: Notwehr wurde im November 
1996 gegründet. Die Gründungsmitglieder 
sind Roman K., Sebastian S., und Stefan S. 
Seit Januar 1998 gehört Patrick P. als Schlag- 
zeuger zu unserem Notwehr-Sturmtrupp. Zum 
Zweiten gibt es in unserer Bierlaune keine Lan- 
geweile und weil wir Musiker sind, sahen wir 
in der Gründung einer Band eine gute Möglich- 
keit unsere nationalen Gedanken in Liedern 
niederzuschreiben. 

RockNORD: Wart Ihr mit der Veröffentli- 
chung Eurer Debütscheibe „Ein neuer Wind“ der 
Meinung, schon genügend künstlerische Erfahrung 
gesammelt zu haben, um dem Konsumenten einen 
gerechtfertigten Grund für den Kauf Eures Tonträ- 
gers geben zu können? 

NW.: Dazu lernen wir immer, doch wäre 
unser Debütalbum besser abgemischt, wären 


je} 


wir auch selber zufriedener gewesen. Desweite- 
ren sind wir der Meinung, daß unser Debütal- 
bum „Ein neuer Wind“ 3/4 der Produktionen 
des Jahres das Wasser reichen kann. 

RockNORD: Wie verlief bzw. wie verläuft die 
Zusammenarbeit mit dem DiKo Label? Seit Ihr der 
Ansicht, Euer Können in gute Hände gelegt zu ha- 
ben, oder gab es schon mal den einen oder anderen 
Grund zum Mäkeln? 

NW.: Mit dem DIKO Label haben wir eine 
gute Wahl getroffen, zumal wir uns auf der mu- 
sikalischen wie auch auf der privaten Ebene 
gut verstehen. 

RockNORD: Bei dem Lied „Gestern ein 
Freund“ geht es textlich sehr kritisch zur Sache. 
Wir fragen uns dabei, ob es einen fiktiven Hinter- 
grund zu diesem Lied gab, oder ob es auf wahren 
Begebenheiten beruht. Wie sieht es damit aus? 

NW.: Leider beruht es auf wahren Begeben- 
heiten. 

RockNORD: Auf Eurer zweiten CD singt ihr 


über das schöne Rheinland. Wie sieht es bei Euch 


mit der Verbundenheit zur 
lokalen Heimat aus, seit ihr 
gerne Rheinländer? 
NW. Da 


ganze Liebe dem Vater- 


unsere 


land gilt, sind wir den hei- 
matlichen Gauen natür- 
lich auch sehr verbunden. 

RockNORD: Apro- 
pos Rheinland, der ganze 
Trubel mit Karneval ist ja 
wöhl an Euch auch nicht 
spurlos vorübergegangen. 
Als direkte „Nachbarn“ der 
beiden „Helau-Metropolen“ 
Köln (bäh!) und Düsseldorf (jawoll!) zielt diese 
Frage auf Euer allgemeines Humorverständnis in 
Bezug auf die tollen Tage der letzten Wochen. Wie 
habt Ihr diese Art „Chaostage für seriöse Randalie- 
rer“ verlebt, gut oder gibt Euch Karneval nicht so 
sehr viel? 

NW.: Dieses Jahr hatten wir Karneval bei 
unseren Kameraden von Landsturm in Köln ge- 
feiert und Tage danach konnte man noch er- 
kennen, daß der Trubel nicht spurlos an uns 
vorbeigezogen ist. 

RoekNORD: Ihr seit laut unserer Leserum- 
frage im Rock Nord Nr. 29/30 die „Unterbewertetste 
Band 1997“. Könnt Ihr Euch die Wahl unserer Le- 
ser erklären, oder habt Ihr diesbezüglich schon 
ähnliche Erfahrungen beispielsweise auf Konzer- 
ten gemacht, wo die Leute sagten, daß Ihr live bes- 
ser seit als auf CD? 

NW.: Eine Weise Entscheidung der Rock- 
NORD Leser- und Leserinnen. An dieser Stelle 
einen schönen Gruß an alle Notwehr Fans und 
ein dreifaches Oi! Oi! Oi! 

P.S.: „Live knallt der Donner“. 

RockNORD: Wie oft konntet Ihr denn bis 
heute schon dem Publikum einen Eindruck Eures 
Könnens per Auftritt vermitteln? Wir waren die all- 
gemeinen Resonanzen auf Eure Auftritte, eher gut, 
mäßig oder schlecht? 

NW.: Bisher hatten wir nur wenige und klei- 
nere Auftritte. Bei dieser Gelegenheit möchten 
wir andere nationale Bands vor einem Pseudo- 
Konzertveranstalter namens Markus Schmitt 
aus Fretterode warnen, der Kameraden unter 
Vortäuschung falscher Tatsachen zum Arsch 
der Welt schickt. (Du Bastard, verrecken sollst 
Du). 

RockNORD: Auf einem der Fotos im Booklet 
der ersten CD ist ein Gesicht per Edding ausgestri- 
chen. Wir fragen uns natürlich nun als aufmerksa- 
me Beobachter der hiesigen Booklet-Szene, warum 
dieser junge Mann zensiert wurde. Ist es eine deli- 
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kate Geschichte, welche hier nicht näher breitge- 
treten werden soll, oder könnt Ihr uns durchaus 


nähere Informationen über diesen „Kameraden“ 
zuteil werden lassen? 

NW.: Aus unseren Fotos und Gedächtnissen 
ist dieses Schwein schon lange gestrichen wor- 
den, weil wir hinterhältige Kameradenschwei- 
ne wie die Pest hassen und immer hassen wer- 
den. 

RockNORD: In dem Stück „Deutsches Mäd- 
chen“ besingt ihr ja sehr bildlich eine (erfundene?) 
Bindung an eine Traumfrau. Wir würden nun gerne 
wissen, ob für Euch tatsächlich nur ein deutsches 
Mädchen als Frau fürs Leben in Frage kommt, oder 
ob Ihr durchaus dem Zeitgeist entsprecht und auch 
andere Nationalitäten für dieses Vorhaben ins Auge 
faßı? 

NW.: Alleine schon die Frage ist eine Frech- 
heit, natürlich wollen wir nur deutsche Mäd- 
chen. PS.: Lese im Lexikon unter Rasse nach. 

RockNORD: Tja, Frage nicht verstanden und 
obendrein noch blamiert. Wir halten also fest, Not- 
wehr entspricht nicht dem Zeitgeist (gut so). Fer- 
ner gibt es eine „Deutsche Rasse“ (auweia!) ... Aber 
wenden wir uns wieder weniger peinlichen Dingen 
zu: Um nicht unnötig auf bestehende Strukturen in 
Eurem Gebiet aufmerksam zu machen, sparen wir 
uns an dieser Stelle die Frage nach der örtlichen 
Szene. Erzählt aber mal, was ihr so an den Wo- 
chenenden treibt. Bestehen in Eurer Gegend Mög- 
lichkeiten der Freizeitgestaltung, die sich aber 
nicht unbedingt mit denen der meisten Gruppen 
(Saufen, Parties usw.) decken? 


Hey, was 
schnüffelst du 
Penner mir 
nach? Hast du 
Probleme?! 


NW.: Da wir bedingt durch Beruf und 
Wehrpflicht zeitlich eingeschränkt sind, bleibt 
oft nicht viel mehr als die Musik und die Freun- 
din. 

RockNORD: Verfügt Ihr eigentlich über das 
angenehme Privileg, einen eigenen Proberaum 
nutzen zu können? Wieviel Zeit opfert Ihr so im 
Schnitt für Euer Hobby Musik und bekommt Ihr 
das alle zeitlich und von Berufswegen in den Griff? 

NW.: Unser Proberaum wurde vor kurzer 
Zeit abgerissen, jedoch ist ein neuer in Pla- 
nung. Wir proben zweimal die Woche, aller- 
dings ist das zur Zeit nicht möglich, weil Ste- 
‚fan bei der Marine ist. 

RockNORD: Würdet Ihr Euch, rein musika- 
lisch, eine Balladen-CD von Notwehr vorstellen 
können? Denn viele „Skinheadmusiker“ sind nicht 
unbedingt Freunde der klassischen Balladenmusik 
von Rennicke und Co. Da aber immer mehr kurz- 
haarige Musiker, ihren musikalischen Fähigkeiten 
entsprechend, den Hang zur Ballade entdecken, 
wäre es doch mal eine Herausforderung, ein kom- 
plettes Album mit ruhigen Stücken einzuspielen, 
oder? 

NW.: Für Notwehr kommt eine Balladen 
CD nicht in Frage. Wir finden, daß zwei Balla- 
den auf einem Longplayer ausreichend sind, je- 
doch hat Sebastian mit einem der Band ver- 
trauten Kameraden eine Balladen CD unter 
dem Namen „Mahnwache“ eingespielt. Sie ist 
seit dem 25.03.98 beim DIKO Musikverlag er- 
hältlich. 

RockNORD: Könnt Ihr uns mal eine positive 
Entwicklung des vergangenen Jahres aus nationaler 


Bleib locker, 
es sollte eine 

Überra- . 
schung sein! 


Sieht nennen? Was waren Eurer Meinung nach po- 
sitive Einflüsse auf die Szene und unsere Musik und 
auch für Euch? 

NW.: Verschärfung des Asylrechts und die 
zweite Notwehr Produktion. 

RockNORD: Wie sehen Eure Planungen hin- 
sichtlich Eurer kollektiven Weiterentwicklung als 
Band unter Berücksichtigung kommender Tonträ- 
ger aus? 

NW.: Noch härter, noch schlimmer - Natio- 
nalist für immer. 

RockNORD: Man hörte in den letzten Wochen 
von einem Projekt mit Oidoxie Musikern unter 
dem Namen German Ultras. Könnt Ihr uns schon 
verraten wie weit die Planungen bzw. Realisierun- 
gen desselben gediehen sind? 

NW.: Zwei Samplerbeiträge wurden bereits 
eingespielt und ansonsten einfach mal überra- 
schen lassen. 

RockNORD: Unsere stets aufgeweckte, unent- 
behrliche, garantiert politisch unkorrekte, gefor- 
derte und absolut maßgebliche Kolumne „Kurze 
Antwort auf spontanes Stichwort“ darf natürlich 
auch hier nicht fehlen. Bitte aufgepaßt! 

a) Gargojles, b) Piepston auf Eurer zweiten 
CD, e) Unterbewertetste Band 1997, d) Bundes- 
wehr, e) Velbert, f) Fast Food, g) Böhse Onkelz und 
h) RockNORD? 

NW.: a) Haus Timmering (Bönen); b) $ 86a 
(Kommt scheiße); c) Schlechte Jury; d) Ausbil- 
dung zum Kampftrinker!; e) Stolz, Treue, Vel- 
bertliebe, Menschenjagd und Gotcha-Spiele; f) 
Büchsenfraß ist besser; g) Slime; h) Schekel 

RockNORD: So, langsam wird’s dunkel 
draußen. Zeit, um zum Ende zukommen, wir müs- 
sen nämlich pünktlich zum Sandmännchen zu 
Hause sein, sonst gibt es Fernsehverbot und kein 
Abendessen. Wollt Ihr noch was loswerden? 

NW.: Noch mal einen kameradschaftlichen 
Gruß an alle Notwehr-Fans und an alle Kame- 
raden, die gegen den Zeitgeist unermüdlich für 
einen nationalen und sozialistischen Staat 
kämpfen und unsere Ahnen in Ehren halten. 
Euch gilt unser Dank! 

Rock NORD: Letzte Worte, Beschwörungen, 
Huldigungen an Epochen vergangener Tage, Ingre- 
dienzen zuwider handelnder Aushilfskellner, oder 
vielleicht doch nur Grüße ...? 

NW.: Notwehr grüßt noch Landsturm (bis 
zur nächsten Party), Frontalkraft (auf nach 
Preußen), Oidoxie (Waaaas!?! Ärger im Stu- 
dio?), Morgenstern (Schweiz, wir kommen!!!), 
Diko und seine Familie (weiter so), Sebastians 
Freundin Sonja und Stefans Freundin Katrin, 
sowie zu guter Letzt die Antifa - hahaha ... 
Danke fürs Inti!!! 


KONTROVERSE STATT 


ONDEN 


Bereits wenige Tage nach unserem Aufruf, Eure Meinungen zum Thema „Parteipolitik und Patriotische Musikszene - Politische 
Unterwanderung oder Unabhängige Gegenkulfur?“ kund zu tun, flatterten die ersten Reaktionen auf unsere Schreibtische. 
Selten haben wir eine derartige „Erhitzung der Gemüter“ feststellen können. Offensichtlich herrscht ein großer Bedarf an ei- 
ner konstruktiven Auseinandersetzung zu Sfriffigen Zusammenhängen innerhalb der Szene. Und so bietet unsere Auswertung 
natürlich keinen repräsentativen Überlick über „DIE“ Szenemeinung. Anhand der zahlreichen Einsendungen (die einer „polti- 
schen Zusammenkunft” äußerst kritisch gegenüberstehen) ist eine Tendenz derer abzulesen, die zu Unterwanderungsversu- 
chen oder Vereinnahmungen eindeutig Distanz wahren wollen. Unsere kleine Reihe „Kontroverse statt Konsens?!“ setzen wir 
demnächst fort. Näheres und v.a. eindeutigeres dazu - bald „in diesem Theater“ 


Nichts zu 
suchen 


(...) Ich finde Parteien eigentlich eine 
gute Sache (zumindest NPD und JN), 
aber trotzdem haben sie meiner Mei- 
nung nach nichts in der Musik zu su- 
chen. Privat kann man sie ruhig unter- 
stützen, aber auf Konzerten und in Lie- 
dern sollte man sie nicht erwähnen. 
Die Vergangenheit hat oft genug ge- 
zeigt, das dies ein großer Fehler ist, 
und wahrscheinlich nur eine weitere 
Spaltung unserer Szene hervorrufen 
würde. Und die ist ja wohl mehr als ge- 
nug verfeindet und gespalten, auch 
ohne irgendwelche Parteien. Außer- 
dem: Hätten diese Parteibonzen wirkli- 
ches Interesse an uns oder an unserer 
Musik, dann wären sie schon vor Jah- 
ren dazu übergegangen die Szene, z.B. 
durch das organisieren von Konzerten 
oder durch die Produktion von CDs zu 
unterstützen. Statt dessen sehen sie uns 
als ihre Straßenkämpfer. Ich bin strikt 
dagegen, sie in unsere Musik mit ein- 
zubeziehen! 


Toni aus Sassanfahrt 


Der Kult ist 
unpolitisch, 
aber ein Skin- 
head kann voli- 
tisch sein! 


Es ist schade, was die Politisierung mit 
dem Kult angerichtet hat. Heutzutage 
werden alle Skins über einen Kamm 
geschoren, weil vor knapp 20 Jahren 
ein paar Schlauberger von der Natio- 
nal Front - NF (und BM) meinten, in der 
Skinheadbewegung ihre neue SA zu 
sehen. Diese Fehleinschätzung ist auch 
heute noch, besonders unter Skins, 
weit verbreitet. Die Leute, welche sich 


heute Skinhead schimpfen, haben 
meist vom Kult keine Ahnung. Für viele 
beginnt der Kult mit Oil, welcher dann 
schließlich politisch wurde, sich mit 
Metal mischte und zu RAC wurde. Kurz: 
der Kult begann ca. 1978-80. Ich 
glaube, daß diejenigen, die diesen Text 
nun lesen wohl wissen, daß das nicht 
der Fall ist, leider kann man daher 


aber nicht auf die Masse schließen. Es 
gab die ersten ‚Skins ‚schon Mitte der 
Ü 


Höhepunkt 1969, als alle Arbeitervier- 
tel Englands mit Skins überschwemmt 
waren. Die Musik dieser Phase war ein- 
deutig Ska und Rocksteady, also 
schwarze Musik. Der Ursprung der Be- 
wegung war sowieso „schwarz“, denn 
die ersten Skinheads waren eine Fusion 
aus Hard-Mods und jamaikanischen 
Rude Boys, mit der englischen Arbeiter- 
jugend. Daher ist die Argumentation 
von WP-Idioten völlig ohne Grundla- 
ge,‘ nämlich das Skinhead eine 
„weiße“ Sache ist. Skinhead ist in der 
Tradition immer antirassistisch gewe- 
en, „Pakibashing“ war nicht rassistisch 
motiviert, sondern lag an der sozialen 
Situation in England, schließlich haben 
auch schwarze Skins Pakistaner ge- 
klatscht. Gewisse Spasten, wie z.B. der 
ach so tolle lan Stuart halfen nun eifrig 
mit die Skinbewegung zu faschisieren. 
Daß „Mr. Skrewdriver” ein Nazi war, ist 
jedem klar, der seine Lieder kennt (Ver- 
herrlichung von Krieg und NS-System), 
der seine Außerungen im Stormfront 
Magazin kennt (,... Hitler ist für mich 
die größte Person der Geschichte und 
menschlich wie politisch mein absolu- 
tes Vorbild ...“) und weiß in welchen 
Organisationen er aktiv war (KKK, 
WAR, NSM, ...). Eine solche Person 
kann nur von Nazis zum Idol stilisiert 
werden (Führerkult), und so sehe ich 
auch eine erschreckende Mehrheit un- 
ter „Skinheads“ mit sehr zweifelhaften 
Einstellungen. Dies nur mal vorweg, 
damit einige Leute eventuell mal an- 
fangen zu denken! Nun zum Hauptthe- 
ma: Ich selbst bin sehr politisch interes- 
siert und engagiert, aber nicht wie Ihr 


nach meiner Einleitung vermutet in der 
PDS oder bei den Grünen, oder gar bei 
der Antifa (kotz ...!), sondern genau 
wie Ihr im Nationalen Widerstand! Ich 
bezeichne mich als Nationalist und So- 
zialist im besten Sinne (nicht NS). Und 
gerade als Patriot mit echten revoluti- 
onären Zielen, kann ich nicht einem 
System nachheulen, welches nur Un- 
heil über uns Deutsche gebracht hat 
und dessen Ideologie so sozialistisch 
war, arteiprogramm der 
CDU! Man kann sich nicht gleichzeitig 
für die Freiheit seines Volkes einsetzen 
und gleichzeitig andere Volker knech- 
ten wollen (NS), nicht für mich die Mei- 
nungs- und Versammlungsfreiheit ein- 
fordern und gleichzeitig dieselbe für 
Kommunisten und „Linke“ abschaffen 
wollen! Eine Nation, ein Volk wird nur 
dann anerkannt und respektiert, wenn 
es genauso mit anderen Nationen, 
Völkern und Rassen verfährt! Nur ge- 
genseitige Anerkennung, Toleranz und 
Wille zum Frieden kann zur nationalen 
Freiheit führen! Dieses sind für mich die 
absoluten Grundsätze von politischer 
Handlung im Sinne der Völker. Außer- 
dem muß eine demokratische Haltung 
vorhanden sein, denn nur Volksherr- 
schaft führt zur Volksgemeinschaft. 
Dies alles steht im Widerspruch zur NS- 
Ideologie, deshalb ist sie ein Gegner 
der patriotischen Politik. Wer die ge- 
nannten Punkte für sich akzeptieren 
kann (muß), der sollte sich politisch en- 
gagieren, jeder andere sollte sich im 
zum Wohle der Nation von der Politik 
fernhalten! Das Thema des Aufrufes 
war, ob sich der Skinhead- Kult mit Par- 
teipolitik verträgt, bzw. ob es eine poli- 
tische Unterwanderung oder eine un- 
abhängige Gegenkultur gibt. Dazu 
zwei grundlegende Sätze: Der Kult ist 
unpolitisch, aber ein Skinhead kann 
politisch sein. Ein Skinhead darf sein 
politisches Engagement nicht mit dem 
Kult gleichsetzen. Also: „Ein Skin muß 
Nationalist sein“ ist genauso schwach- 
sinnig wie „eine Glatze muß gegen Fa- 
schos eintreten.” Allerdings steht, das 
ganze „White Power“ und „Blood & 


Honour“ Gelaber in krassem Gegen- 
satz zum Ursprung des Kultes, ebenso 
der Scheiß mit der „Hammerskin Nati- 
on“. Skinhead hat nichts mit Faschis- 
mus und Rassismus zu tun, und wer 
dies glaubwürdig vertreten will, muß 
sich von „Nordland-Ideologie“ und 
„White Power“ verabschieden. SHARP 
war hierzu ein guter Gedanke u 
sen, weil ursprünglich unpolitisch, i 
u leider in Deutschland zu En 
fitaposse verkommen. Der Iroian-Aut- 
näher ist heute nur zu dem Zweck an 
der Jacke, damit man von Türken nicht 
auf die Fresse kriegt und auf Slime- 
Konzerte gelassen wird. Aber die ganze 
Anti-SHARP Hysterie ist meiner Mei- 
nung völlig absurd. Von diesen Stand- 
punkten aus betrachte ich die „patrioti- 
sche” Szene sehr kritisch. Einerseits sin- 
gen altbekannte Rechtsaußen-Bands 
was von „Mordbrenner, Ihr gehört 
nicht zu uns“ andererseits wird Landser 
verehrt, deren Album „Berlin bleibt 
deutsch” ich nicht weiter kommentie- 
ren möchte. Die beklagte Pseudomoral 
können 90 % der „rechten“ Glatzen 
auf sich beziehen. Wie gesagt bin ich 
selbst Patriot und höre auch gern mal 
Nordwind, Endstufe (Album Nr. 1 und 
2), Störkraft (die neuen Sachen) und 
manches mehr. Doch zum Teil hält 
mich die Grundlage mancher Bands 
(WP und B&H) davon ab, deren 
manchmal sehr guten Texte zu mögen. 
Außerdem müßt Ihr zugeben, daß die 
ganze WP-Mucke mit Skinhead nichts 
zu tun hat, weder textlich noch musika- 
lisch, es ist einfach Fascho-Rock! Skin- 
headmusik ist einerseits Oil sowie Ska, 
aber bestimmt nicht Heavymetal. Ich 
mag Metal durchaus, aber das als 
Skinsound zu verkaufen ist einfach Eti- 
kettenschwindel. Grundsätzlich, wie 
gesagt; hat ein peinlicher Rudolf Hess- 
Marsch nichts mit der Szene zu tun, 
auch wenn sich Glatzen daran beteili- 
gen. Genauso ist die NPD Demo vom 
1. März 1997 nicht ein „Ereignis der 
Skinheadszene”, sondern des Natio- 
nalen Widerstandes, welcher keines- 
wegs mit Skinhead gleichgesetzt wer- 


u 


den kann (glücklicherweise). Ich sehe 
auch die Überschwemmung der NPD 
mit Glatzen nicht nur positiv, obwohl 
ich selbst Skinhead {nicht NPD-Mit- 
glied) bin. Denn diese kam nur zustan- 
de weil Nazi-Organisationen wie die 
FAR NF und NL verboten worden sind 
und deren Mitglieder eine neue „politi- 
sche Heimat” suchten und die Partei 
hat ohne Rücksicht auf den ehemals 
demokratischen Charakter der Natio- 
naldemokraten diese Faschisten mit of- 
fenen Armen aufgenommen. Hierzu 
seien Namen wie z.B. Steffen Hupka 
oder Jens Pühse zu nennen, aber auch 
der JN-Vorsitzende, welcher in der Ni- 
belungenhalle nur Scheiße gelabert 
hat. Zurück zum Thema: Skinheads 
sollten sich nur politisch engagieren, 
wenn sie es ernst meinen und eine 
nicht nur oberflächliche, demokrati- 
sche Meinung haben. Außerdem 
möchte ich ganz klar sagen, daß ein 
Skin genauso Kommunist wie Nationa- 
list sein kann, also Skinheads nicht fest- 
gelegt sein dürfen auf rechte Politik, 
genauso kann ein Punk Patriot sein. Ich 
finde es eh dumm, die Punks ewig in 
die linke Ecke zu stellen. Anarcho- Zek- 
ken haben genauso wenig mit Punk zu 
tun, wie White Power-Faschos mit dem 
Skinheadkult! Punks und Skins sollten 
ihre Gemeinsamkeiten wieder entdek- 
ken, es sollte wieder das Motto gelten: 
„H the kids are united, they will never 
be devided!” Wer Oil sagt, meint Punk! 
Auch alle Oil Skinheadbands wie 
4-Skins oder Last Resort haben Punk- 
musik gemacht, Oi! Punk eben! Es gibt 
keine reine Skinmusik, denn Skins ha- 
ben in der Tradition fast immer Musiken 
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5 besetzt (Hippiemusik 
usw.), sowohl Ska wie Punk-Stile, die 
on Jugendgangs gehört werden, die 
m „Way of Life“ mit Skins zusammen- 
paßten (Mods, Rude Boys, Punks). Ins- 
fern kann man es auch so sehen, daß 
sich WP-Glatzen eine eigene Subkultur 
gründeten, welche mit den Traditionen 
der Bewegung nicht in Einklang zu 
bringen ist. Daher stelle ich zusam- 
menfassend fest: Skinhead ist traditio- 
nell unpolitisch, was nicht heißt antipo- 
tisch! Skinhead ist traditionell antiras- 
sistisch, was nicht heißt „One World” 
für alle! Skinhead ist traditionell patrio- 
tisch, was nicht heißt chauvinistisch! 
Skinhead heißt Spaß! Skinhead heißt 
Stolz! Skinhead heißt Oil und Skal 
kinhead heißt nicht Faschist! Skin- 
head heißt nicht Rassist! Skinhead 
heißt nicht SAI 


war 


) 
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Torben aus Hamburg 


) Vernünftige Musik ist da allemal 
besser als abgesessene Parolen und 
bewirkt mehr. Ansonsten macht weiter 
so, RockNORD! Wann erreicht Ihr die 
0,5 Mio. Auflage? (Anm. d. Red.: 
Wenn wir ] Mio. Hefte weniger verkau- 
fen! Haha...!). 


Michael aus Remscheid 


Kein Recht auf 
ers e 


(...) Zum Thema nationale Musik und 
Parteipolitik kann ich nur anmerken, 


. daß gerade angesichts des gegenwär- 


tigen Aufschwungs der NPD, insbeson- 
dere in Sachsen, ein Engagement in 
dieser Partei oder ihrer Jugend- oder 
Studentenorganisation sicherlich sinn- 
voll und begrüßenswert wäre. Wer wei- 
terhin gänzlich abseits steht und sich 
lediglich auf den Musikkonsum be- 
schränkt, verliert meines Erachtens je- 
des Recht auf Kritik an den bestehen- 
den Zuständen. Es liegt an jedem von 
uns, ‘ein Beispiel zu geben und kon- 
struktiv etwas für Volk und Vaterland zu 
leisten. Nur wer dies tut, hat auch das 
Recht, sich in seinen freien Stunden der 
Zerstreuung durch Konzerte und Paro- 
le Spaß hinzugeben. 


Dennis aus Essen 


Gegenseitige 
Ergaenzung 


Unsere patriotische Musikszene, die 
Skinheadfront, nationale Parteien, 
Gruppierungen, freie Strukturen sind 
Bausteine der nationalen Opposition: 
sie bilden zum herrschenden System ei- 
ne Gegenkultur. Nur in der gegenseiti- 
gen Ergänzung und Achtung, dem Zu- 
sammenspiel aller patriotischen Kräfte, 
wird es die politische Veränderung in 
Deutschland und Europa geben. 


Peter aus Kronach 


Parolen ein- 
trichtert 


Von einer politischen Unterwanderung 
kann in unserer Szene hoffentlich nicht 
die Rede sein. Abgesehen davon, daß 
ich sowieso kein Fan von Parteien bin, 
brauche ich bestimmt niemanden, der 
mir irgendwelche Parolen eintrichtert 
und versucht mich in meiner freien 
Meinungsentfaltung einzuschränken. 
Außerdem braucht wohl jede Band nur 
die Augen aufzumachen oder den Ge- 
fühlen freien Lauf zu lassen, um ein 
Lied für unser Land bzw. unsere Szene 
hinzubekommen. Und deshalb kann 
man (noch) mit ruhigem Gewissen von 
einer unabhängigen Gegenkultur 
sprechen. 


Frank aus Hamm 


(Band Reinheitsgebot) 


Gefaehrliche 
Entwicklung 


Seit Jahren verfolge ich eine zuneh- 
mende Vereinnahmung der patrioti- 
schen Musikszene durch Parteien, spe- 
ziell durch Organisationen wie NPD 


und JN. Sie versuchen die kraftvollen 
Protestströmungen in der Jugend für ih- 
re Zwecke zu mißbrauchen und sie letz- 
tendlich zum wirkungslosen Verpuffen 
zu instrumentalisieren. Dieser gefährli- 
chen Entwicklung muß man im Interes- 
se des Fortbestandes der Musikszene 
entgegenwirken, denn bei einem zu er- 
wartetenden Verbot der einschlägigen 
Vereinigungen, könnte bzw. würde das 
so manche Band und Versand mit in 
den Verbotsstrudel ziehen und uns um 
Jahre zurückwerfen. Man darf die Fra- 
ge stellen, wer an der „Zentralisierung“ 
der Szene Interesse hat? Wir dürfen uns 
die Früchte unserer jahrelangen, 
durchaus kulturell wertvollen, Arbeit 
nicht von taktierenden Parteistrategen 
streitig machen lassen. Schließlich wa- 
ren es die unabhängigen und eigen- 
ständigen Musiker, Fanzinemacher 
und nicht zuletzt die Hörer/Leser, die 
aus „der Szene“ das gemacht haben, 
was sie heute ist: ein ernstzunehmen- 
der Faktor gegen die überalterten und 
längst zum Establishment gehörenden 
Oberlehrer & la BAP oder Tote Hosen 
(die klar Stellung beziehen und sich 
auch von Parteien einspannen ließen), 
deren Wirken und Handeln längst von 
der Industrie aufgesogen und gesteu- 
ert wird. Wo waren denn die „Szene- 
freunde“, wie Pühse, Rouhs, Apfel und 
die vielen anderen Nobodys, als man 
mit CDs patriotischer Gruppen noch 
nicht die. „große Mark“ machen konn- 
te? Waren es nicht sie, die zum Teil ins- 
geheim oder offen jahrelang vor dem 
„entarteten Gegröle” gewarnt haben 
und jetzt ihre politische Arbeit durch die 


denkender Mensch verinnerlichen, be- 
vor man übereilt dazu übergeht, das 
Erreichte leichtfertig Parteien zu über- 
eignen. Denn es ist wohl unbestritten, 
daß die inzwischen in die Hunderte ge- 
henden Tonträger unserer Szene insge- 
samt mehr erreicht haben, als alle Pro- 
pagandaaktionen rechter Parteien 
nach dem Krieg zusammen. 


Thomas aus Berlin 


(...) Der Artikel im Heft Nr. 33, März, 
Seite 26 ist hervorragend, obwohl den 
meisten Kameraden das Hintergrund- 
wissen zu diesem Thema fehlt (...). 


Michael aus Mecklar 


Weiterent- 
wickelt 


Die „Skinheadtradition”, wie Ihr es in 
Eurem Interview mit Faustrecht nennt, 
sich von Parteien fernzuhalten, ist mei- 
ner Ansicht nach (Gott sei Dank) nur 
mehr ein Klischee. Die gesamte Szene 
hat sich gleichgehend mit wirtschaftli- 
cher Rezession, sozialen Mißständen 
und dem allgemeinen gesellschaftli- 
chen Wandel verändert und weiterent- 


wickelt. Natürlich sind Parteipolitik und 
Skinheadbewegung immer noch ge- 
trennt zu betrachten, was sich in die- 
sem Lande nie ändern wird: Für den 
demokratischen Weg sind viele Skin- 
heads zu extrem. Nur, was kann eine 
Bewegung ohne eine politische Kraft, 
ohne jegliche „Lobby“ erreichen? Auf 
jeden Fall nicht viel bzw. gar nichts! 
Das haben ja auch schon die 68er er- 
kannt, als sie - trotz mehrerer Erfolge 
als APO (Außerparlamentarische Op- 
position) - eine Partei gründeten und 
den „Marsch durch die Institutionen” 
ankündigten und letztendlich auch 
praktizierten, um ihren politischen Ein- 
fluß und damit ihre Wirkungsmöglich- 
keiten zu vergrößern. Eine politische 
Unterwanderung wäre allerdings auf 
keinen Fall positiv für die Szene, da sie 
letzten Endes nur zu einem (willenlo- 
sen) Instrument irgendeiner Partei ver- 
kommen würde. Politische Beeinflus- 
sung jedoch wäre zu befürworten, da 
sie vielen Skinheads (vor allem den 
jüngeren) kaum schaden könnte. Und 
diese Beeinflussung ginge eben am 
besten durch die Musik. Wo die Gren- 
ze zwischen politischer Beeinflussung 
und politischer Unterwanderung gezo- 
gen wird, muß jede Band für sich selbst 
entscheiden. 


Sebastian aus Chieming 


Keine Unterwan- 
derung 


(...) Die sich immer mehr breitmachen- 
de Entwicklung in der Skinheadszene, 
sich für Parteien einspannen zu lassen, 
ist wirklich ein großer Scheißdreck. Wir 
Skinheads sind für die Parteiaffen doch 
nur ein willkommener Schlägertrupp, 
dem man sich schnell wieder entledi- 
gen kann, wenn man ihn nicht mehr 
braucht. Seit Jahren nutzen die Partei- 
en unser Potential systematisch aus und 
zum Glück haben das auch die mei- 
sten Skins erkannt und halten sich 
dementsprechend von solchen Freizeit- 
vereinen fern. Viele Jung-Skins hier bei 
uns sind nicht in der Lage, das zu er- 
kennen und wurden zu einer willigen 
Masse, die selbst den Klischees der 
Bild-Zeitung noch einen draufsetzen 
und nur noch als Realsatire bezeichnet 
werden können. Als es vor Jahren in 
Mode kam, in jedem zweiten Fernseh- 
krimi springerstiefeltragende Seiten- 
scheitel-Faschos als Skinheads hinzu- 
stellen, konnten meine Kumpels und 
ich vor Lachen kaum luftschnappen. 
Aber heutzutage gehören diese „ei- 
chenholzharten“ Kameraden schon 
fast zum normalen Szenealltag und 
sind noch stolz darauf, als solche lach- 
haften Karikaturen aufzutreten. (...). 


Jörg aus Potsdam 


Prozess gegen Kraftschiag.\. / 


vor dem Landgericht in\Wuppertai 


enn man eine 
Party # feiern "wilt, 
dann beginnt man 
mit’den Vorberei- 
tungen wie jeder 
andere Mensch " auch: Es werden 
käümlichkeiten,ängemietet, Speis und 
Trank“wird' bestellt,„Gästerwerden.ein- 
geladen und es wird’nach der passen- 
den MusikAtsschau gehalten. 


Beim StichworeyMusik““gibt es 
zwei Möglichkeiten: Entweder 'man 
greift auf Musik aus “der Könserve, 
sprich vom Tonband/CD zurück, oder 
man kümmert sich um’entsprechende 
Unterhaltung direkt vor Ort, also bucht 
gemeinhin eine Liveband: 


Wenn man 
eine Party 
feiern-will 


Wenn "diese Band allerdings 
Kraftsehlag heißt, ist klar, was die Party* 
Gesellschaftin etwaerwartendürfte. So 
geschah es dann auch am umschriebe- 
nen Tage. Die Gäste kamen, die Stim- 
mung war-gut-und: es wurden:alte Hits 
von ibekannten»Gruppen der patrioti- 
schen Musikszene zum besten gege- 
ben: 


vom-2204.bıS 24.04.98 


Unglücklicherweise wurde die- 
ses Ereignis. vOnveifemetwas übereifri- 
gen” „Kameraden“ per Videokamera 
mitgefilmt. Und obwohl vorher aus- 
drücklich drauf hingewiesen wurde, 
daß es bei zu heiklen Themen besser 
ist, das Filmen zu unterlassen, konnte 
dieser nicht davon.ablassen sein „priva- 
tes Kraftschlag Konzert“ _mitzuschnei- 
den. Daß man mit dieser Haltung gold- 
richtig gelegen hätte, sollte schon wenig 
später bestätigt werden. Da diese klei- 
ne Feier auch draußen noch in ca. 80 m 
Entfernung zu hören war, sah wohl ein 
Anwohner in der Nähe der Gaststätte, 
die „demokrätische "Gründerdnung in 
Gefahr und verständigte»postwendend, 
die».als_ Freund, und Helfer bekannte 
he Trippe-namers Polizei»zum, Hausbe- 

 bStich. 


Er Bild rechts: 
‚ Wie sinnig;: 
„Zum‘Gedenken anıdie Fräuen-und 
Männer, denen durch die Justiz Unrecht 
geschah. Ihre Leiden sind Verpflichtung 

zur Verteidigung des Rechts.“ 
(Fenster-Spruch im-Landgericht Wuppertal). 


Die Beamten ließen nicht lange 
bitten.und waren „merkwürdig“ fix vor 
Ort. Diese karrten zwar nicht das drin- 
gend benötigte Nachschub-Bier an, 
dafür aber gut bestückte und bestens 
motivierte Einsatzkräfte zum „Tatort“. 


Stein des Anstoßes: 
Das Konzert in Solingen. 


Ergebnis: Party vorbei, jede 
Menge Festnahmen und sichergestellte 
Tonträger, sowie das Hauptbeweis- 
stück: ein Video der kompletten Feier 
in guter Qualität, quasi „zum zu Hause 
nachfeiern“, wenn man so will. Der 
Staatsanwalt sah das aber im Endeffekt 
nicht so locker und machte aus dieser 
kleinen „Party direkt einen Staatsakt, 
weil gewisse Außerungen, Verhaltens- 
weisen und,Textpassagen wohl nicht in 
die heutige-Zeit passen dürfen. 


Statt 
Nachschub-Bier 
motivierte 
Einsatzkräfte 


Mit anderen Worten: Wäre die- 
ses Video nicht als Hauptbeweisstück 
aufgetrieben worden, hätte es wohl 
keinen Prozeß im Wuppertaler Landge- 
richt gegeben. Welch ein Glücksfall nun 
für Staatsschutz, Staatsanwaltschaft und 1 
Antifa, daß es soweit kommen konnte. 
Und so trug es sich 1 


zu, daß es am 22. April 1998 um 9:00 
Uhr “mörgens, vor dem Wuppertaler 
Amtsgericht hieß: "Vorhang auf und 
Bühne frei! 


Auf der "Anklagebank, neben 


den Musikern der Gruppe Kraftschlag, 


durften noch weitere „Mittäter” Platz 
nehmen, welche maßgeblich an der 
Durchführung der'Veranstaltung betei- 
ligt gewesen sein sollen. 


Unterdessen ging Euer ergebe- 
ner Erzähler dazu über, es sich auf den 
Zuschauerbänken in der hinteren Rei- 
he gemütlich Zu machen. Gespannt 
wartete ich darauf, was da denn ntın 
passieren würde. Neben mir ließen sich 
einige übelst versiffte Assoziale nieder. 
Diese geben sich'selber' immer wieder 
gerne’als „Antifa“, aus und notierten in 
bester Stasimänier alles (z.B. Wohnerte, 
Adressen’usw.) für sie wichtig erschei= 
nende, um die nächsten „Aufklärungs- 
aktionen“ gegen" Nationale Bürger 
auszuhecken. 


Der-Richter begann damit, die 
Angeklagten naeh-ihren familiären Ver- 
hältnissen zu befragen, nach Schulbil- 
dung und natürlich auch nach ihrem 


Bild links: 


Jens Arpe vor Betreten 


des Wuppertaler Landgerichts. 


Bild Mitte: 
DieArbeitieines 
„volxeigenen Entglasers“. 


Bild-unten: 
Jens Arpe und 
Torsten Lemmer. während 
einer-Prozeßpause, 


Wegiin die rechte Szene und zur Musik 
dieser. Art. Aus meiner .Sichtz konnte 
Jens Arpe‘diesbezüglich amibesten auf- 
treten. Er\beschönigte nichts/und ver- 
suchte auchWicht in irgendeiner Weise 
etwas zu rechtfertigen. Erdstand, wie 
fast alle anderen Angeklagten auch, zü 
den Vorfällen unchbedauerte mehr, daß 
diese Veranstaltung aufgefallen;sei, als 
die Texte, die er gesungen haben soll. 


Diesen ersten Verhändlungstag 
verbrachte das Gericht damit, zu pfü= 
fen, wie.das soziale Umfeld beschaffen 
ist und die Werdegänge der einzelnen 
Leut@e,verlaufen waren. Also nicht un- 
bedingt‘s6 spannend, wie man es’z.B. 
von. einem, gemütlichen” Abend vor 
dem,Fernseher,erwarten würde, Einzig 
das’ Verlesen der Anklageschrift nahm 
über eine, halbe Stunde in Anspruch 
und Hieß so.etwas_ wie. Aufmerksamkeit 
aufkömmen.’Der Staatsanwalt'wieder- 
helte, sichtbar Ekel empfindend, alle 
Textstellen aus bekannten.kiedern: von 
Kraftschlag, | Tonstörung, "Commando 
Perned»und No Remorse. 


Die anwesende Presse machte 
ebenfalls>“wie erwartet, "vom”ihrem 
Recht auf Bestürzung Gebrauch und so 
verlief dieser erste Tag ziemlich ruhig 
und.»einigefmaßen sachlich. (An dieser 
Stelle ein kleiner Einwurt„meinerseits: 
Wie zum Teufel man meinen..„Wagen 
erkannte,.der immerhin etliche Straßen 
weitef geparkt war, und ihm einer sei- 


rief Scheiben entledigte, wird mir ein 
Rätsel bleiben): 


Da man als RockNORD-Sklave 
ja auch noch andere Dinge zu tun hat, 
als jeden Tag in Wuppertaler Gerichts- 
sälen herumzusitzen, kann ich über 
den. weiteren. Verlauf derVerhandlung 
keine näheren Details aneinanderrei- 
hen. Jedenfalls reiste das RockNORD- 
Team am Tag der Urteilsverkündung 
(fast) geschlossen zum Landgericht 
Wuppertal an, um im Falle einer Verur- 
teilung noch einmal Solidarität zu be- 
kunden. 


Es hieß, der Staatsanwalt hätte 
Saalverhaftung für Jens Arpe beantragt 
und ‚er.würde”direkt im“Gericht noch 
verhaftet werden. Schöne Aussichten! 
Wie_Realsatirekläangpnach.dem Urteil 
die_-entsprechende_ Begründung»des 
Richters, der übrigens keinen Zweifel 
daran aufkommen ließ, „wessen Ger 
steskind eriist, Obwohl er allesin allem 
nicht gerade undiplomatisch an.die Sa- 
che heranging, kamen immerhin’emp- 
findliche Geld- und’ Bewährungsstraferi 
tür alle Angeklagten zusammen, Einzig 
Jens Arpe, der, so wie,es im Augenblick 
atssieht, für über zwei Jahre” hinter 
schwedische Gardinen muß. 


Was. für ein .absurder ‚Zustand, 
wenri man bedenkt; daß beisdieser Mu- 
sik-Veranstaltung keinem Menschen et- 
was passierkist. Niemand .wurde_ver- 


letzt, kein Mensch wurde/ih,irgendei- 
ner Form bedroht oder’sonst wie‘bes 
nachteilig. Einzig und alleine die Tatsa- 
che, daß die g@sungenen Texte FÜRset- 
was waren und.nicht\GEGEN Deutsch- 


land und GEGEN Deütsche,-machten 


aus dieser Party seinensnachträglichen 
juristischen, antifaschistischen Großan- 
griff. 


Makaber übrigens deriVerwen- 
dungszweck für die Geldstrafen. Fs 
wurde festgelegt, daß die Gelder der 
Organisation „SOS Rassismus“ zuf- 
ließen sollen. Wohl überflüssig zu er- 
wähnen, daß diese Initiative zur Be- 
kämpfung vermeintlich rassistischer 
Auswüchse, maßgeblich von linksextre- 
men: Antifas gesteuert wird. Und .es 
bleibt. ein. übler Nachgeschmack 
zurück, der die Frage nach dem Sinn 
aufwirft, wie junge Menschen mit ei- 
nem Urteil umgehend sollen, das nicht 
dazu angetan ist, aus den Taten die not- 
wendigen Könsequenzen zu ziehen, 
sondern: lediglich eine Trotzreaktion 
nach der anderen provoziert. Nicht zu- 
letzt deswegen, weil eben jene mit ei- 
nem: warmen Geldsegen bedacht wer- 
den, denen man es am wenigsten ge- 
wünscht ‚hätte. - Stichwort Gleichbe- 
handlung" Wurde jemals auch nur ein 
„Antifaschist“ dazu verurteilt, eine 
Geldstrafe an eine patriotische Organi- 
sation zu zahlen, weil dieser durch sei- 
ne Straftaten nationale Bürger in Miß- 
kredit gebracht-hat? 


Kein „gefundenes Fressen“ - auch Nana ist Glatzkopf und macht Musik! 


Zweierlei Maß? 
Nicht doch ... 


Der Rapper „Nana“ wurde 1993 wegen gefährlicher Körperverletzung und Raubes 
zu dreieinhalb Jahren Haft ohne Bewährung verurteilt (RockNORD berichtete). 
Antreten mußte der schwarze Hamburger seine Strafe bis heute nicht, trotz rechts- 
kräftigem Urteil. Der Bundesgerichtshof lehnte 1996 eine Revision ab. Dennoch 
ließ die Justiz den Kriminellen weiterhin Platten produzieren. 
In der Bravo Nr. 17 vom 23. April 1998 (Abbildung links) wird kräftig auf Familie 
gemacht, um bei der Staatsanwaltschaft Pluspunkte zu sammeln. Im Heft heißt es 
euphorisch: „Am 14. April hätte eigentlich eine Senatskommission über Nanas 
zweites Gnadengesuch entscheiden sollen, doch die Entscheidung wurde auf’ un- 
bestimmte Zeit vertagt. Der Grund: Die Staatsanwaltschaft strebt - unabhängig 
von Nanas Popularität - eine weitere Ermittlung seiner 'Lebensumstände' an. An- 
nette Pflaum, die Sprecherin der Hamburger Justizbehörde zu Bravo: 'Kommt die 
Kommission zum Schluß, daß Nanas neues Leben als Familienvater und seine Exi- 
stenz durch die Verhängung der Strafe gefährdet ist, tritt eine Strafminderung in 
Kraft. Konkret könnte das eine nachträgliche Veränderung der Strafe in Bewäh- | 


Welt“. 


rung bewirken’. Im Klartext: Nana müßte dann nicht in den Knast - und seine 
dunkle Vergangenheit wäre vergessen“. Zitat Ende. So einfach geht das ... 


Letzte Meldung: Am 06. Mai ging die Nachricht durch die Presse, daß | 
Sänger Nana seine Haftstrafe NICHT antreten muß. Mit Zahlung einer 
Geldstrafe und einer Entschuldigung gegenüber den Opfern ist die Sache „aus 


Am/gleichen Tag? und<Tage 
später, ging’selbstverständlichidie Mel- 
dung, ‚dep erfolgreich „gegen.sbräune 
Unmitriebe verteidigten BRD“durch die 
Medien. Der. Staatsanwalt wurde nich 
zu Unrecht als äußerst laienhaft ange- 
sehen, u.a. verfügte’er weder über ei 
nen Internetzugang, noch über genü 
gend aridere Informationen, um ausrei 
chend vorbereitet in den Prozeß hinei 
zurgehen. Dafür sorgten jedoch die De- 
nunzianten aus der links-autonome 
Ecke, die mitanonymen Faxen, die pas 
senden '„Hintergrundinformationen 
zuspielten, stets nach dem Motto han 
delnd „Nach oben buckeln, nach unte 
treten“. Wir sind beeindruckt von ei 
nem solchen Maß an „revolutionärem 
Geist... 


Ein weiterer Prozeß gegen pa- 
triotische Rockmusik und ihre Mache 
ging zu Ende und veranlaßte die Betrof: 
fenen mit gemischten Gefühlen auf die 
im Grundgesetz verbriefte „Meinungs- 
freiheit“ und die „Freiheit der Kunst“ zu 
blicken. 53 Jahre nach Kriegsende gibt 
es wieder Gesinnungsurteile, werden 
Musiker wegen kritischen Außerungen 
und/oder Liedern verurteilt! Natürlich 
gibt es eine Meinungsfreiheit. Nur be- 
stimmen Gerichte darüber, für wen sie 
gilt und für wen nicht. Richter und 
Staatsanwälte sind sich scheinbar nicht 
mehr zu schade, für unfähige Ermittler 
und eine versagende Politik den „Arsch 
hinzuhalten“. 


EEE TEE 
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No Quarter 
„Fields Of Glory“ 
34:28 Min., el 


pendent Voice Records 


Ein weiterer Schritt in die 
richtige Richtung macht 
man mit dieser CD. Reicht 
zwar um Längen nicht an 
vergleichbares Material 
wie Rovens Wing ron, aber 
ich ziehe diese Scheibe 
trotzdem mal zum Ver- 
gleich heran. Sehr profes- 
sionelle, schnelle Rockmu- 
sik mit einem Schuß Hea- 
vy Metal und fähigen Melodien sowie Texten aus der odinistischen Ecke 
machen diese Scheibe durchaus hörenswert. Daß man dabei sehr perfekt 
mit den Instrumenten hantiert, ist ebenso erfreulich, wie die gelungene 
Coverversion „Mr. Nine Till Five” von Skrewdriver. Leider ist der Gesang 
wegen der wechselnden Sänger nicht immer ideal, aber das fällt ange- 
Sichts der geilen Lieder nicht weiter ins Gewicht und sollte verziehen wer- 
den. Alles in allem eine gelungene CD, die den Tip wert ist, sie den Hörern 
ans Herz zu legen! 


FIRLDS'OF SLOMY, 


Brutal Attack 


‚When Odin Calls“ 
45:54 Min., 11 Titel 
Destiny Records 


iR 


Mr. Mclellan, seines Zei- 
chens Cheftexter und Kopf 
der diensfältesten WP- 
Band, die dieser Planet 
herzugeben vermag, zeigt 
auf seinem nunmehr 
zwölften offiziellen Album, 
daß nach wie vor mit ihm 
zu rechnen ist. Bekannter- 
moßen und glücklicher- 
weise hat der Enddreißiger 
schon vor Jahren den Textklischees, der Schnauzbartfraktion Ade gesagt 
und sich dahingehend entwickelt, auch durchaus „normale“ Themen aus 
der Sicht eines nationalen Menschen zu betrachten und beleuchten, die 
den emotionalen Hörer zu bestätigen wissen. Lange Analysen sollte man 
hier getrost unterlassen, denn Ken läßt raus, was ein Arbeiter der Stirn und 
der Faust zu sagen hat: offene Statements aus dem Bauch heraus. - Die 
vorliegende CD zählt ohne Zweifel zu den gefühlvolleren, was allein schon 
durch die betont eingängigen Melodien unter Beweis gestellt wird. 


When Hdin Calls 


Beyer Zehnsdorf 
03.0, 05.0, 

Gesang/Stimme Gesamtwertung Gesang/Stimme Gesamtwertung 
er er 

(:@ “Die Tonträger wurden (so wie immer) von Mike Beyer und Andreas Zehnsdorf einer fachkritischen Analyse unterzogen, Bi N 

wobei die subjektive Beurteilung eindeutig im Vordergrund steht. Beschwerdebriefe bitte an AMOKBB@ool.com | 

Bewertungsskala: i 

100- 92% = Schulnote 1 

91- 82% = Schulnote 2 Prozent-Summe der Kategorien 

81- 67% = Schulnote 3 ———— 1 = Gesamtwertung 


66- 50% = Schulnote 4 
49- 33% = Schulnote 5 
372- 0% = Schulnote 6 


Anzahl der Kategorien 


Eisenpimmel 
„Alte Kacke“ 


Bei CDs dieser Sorte möch- 
te. ich in tiefer Ehrfurcht 
niederknien und den Herm 
preisen, daß ich auf der 
Welt bin und solchen edlen 
Klängen lauschen darf! 
Mit dieser Scheibe-haben 
sich die Jungs und Mädels 
von Eisenpimmel einst in 
mein Herz gespielt und 
sind dort auch bis heute 
noch mehr als genug vertreten und nicht mehr weg zu denken! Vonden 14 
Stücken ist wirklich kein einziger Aussetzer dabei. Es sind alles Hymnen 
die ihresgleichen suchen: Astrein gespielt und mit dem gewissen Etwas, 
daß mir noch heute beim Hören die Tränen kommen. Ach ja, es handelt 
sich hierbei um erstklassigen Assipunk, wie er besser nicht sein könnte. 
Wer meine Leidenschaft für diese Art von Musik verstehen will, sollte sich 
keinen Tonträger der göttlichen Ruhrpottler entgehen lassen. Hält mühe- 
los jeden Vergleich mit allem stand. Dem ist nichts mehr hinzuzufügen. 

Beyer 


97% 


Gesamtwertung 


Mahnwache : 


„Same“ 
47:15 Min., 13 Titel 
DiKo Musikverlag 


Dieser Tonträger beinhal- 
tet zwar „nur“ eine Projekt 
CD des Notwehr Gitarristen 
Sebastian, was aber noch 
lange nicht suggerieren 
soll, daß es ein schlechtes 
Erzeugnis wäre. Nein, das 
Gegenteil ist der Fall. 
Natürlich hat in der Szene 
inzwischen jede Band von 
Rang und Namen ihren 
Senf zum Balladensumpf zugebuttert - einige haben sich bravourös ge- 
schlagen, andere geben eher Anlaß eine Endlösung der Ballodenfrage zu 
erwägen - so daß man mittlerweile Recht mutig sein muß, diesem Genre 
noch den nötigen Tribut zu zollen und um aus dem Durchschnitts-Dreck 
überhaupt herauszuragen (Ihr merkt bereits hier bahnt sich eine kleine 
Lobhudelei an). Die Mahnwache bringt die nötigen Aspekte, die eine wohl- 
klingende CD ausmachen, gebührend rüber und hat genügend Potential in 
Petto, um auf der breitgekauten Balladenschiene nicht zu stranden. 


Zehnsdorf 
79.0, 


ufmarsch 


„Hört ihr es grollen ...“ 
:22 Min., 10 Titel 
Rock O Rama 


Das man bei dem Label 
ROR schon mal kein Cover 
erworten kann, ist 
eigentlich schon so klar 
wie die Tatsache, daß eine 
Gruppe auf Skull nur 
schlecht sein kann. Denn 
das Debüt der Gruppe 
Aufmarsch kom damals 
auf diesem beschissenen 
Label auf den Markt. Daß 
die CD schon einige Jährchen auf dem Buckel hat, hört man schon mit 
einem Ohr heraus, ist alles sehr einfach gehalten, wenn ich es mal 
vorsichtig ausdrücken will. Der Gesang ist so eintönig, daß der Hörer seine 
Ohren schon beim ersten Lied auf Beethovens Lausch-Niveau wünscht 
Anm. d. Red.: Beethoven war taub!). Wer also der simplen 
Wöhmusik huldigen möchte, ist hiermit gut beraten, allen anderen rate ich 
vom Kauf ab und empfehle lieber einen aktuellen Tonträger der Jungs aus 
dem Freistaat Bayern. 


Beyer 
459, 
Gesamtwertung 


a 


Sec. 


„Land der Ber 
41:24 Min., 10 Titel 


Deutsche Stimme/Jens Pühse 


Die nächste Balladen-CD 
auf dem zur Zeit etwas 
durch Balladen gebeutel- 
ten Markt, erreicht uns mit 
diesem Tonträger aus dem 
Hause der Deutschen 
Stimme bzw. von Jens 
Pühses gleichnamigen 
Tonträgervertrieb. Muß di- 
rekt mal einige nette Wor- 
te über das Booklet los- 
werden, denn es ist mal wieder nicht mit Texten, Bildern und anderen Se- 
henswürdigkeiten gespart worden. Von daher also schon mal eine vorbild- 
iche Sache. Musikalisch setzt man zwar auch hier keine neuen Maßstäbe, 
aber für eine reine Balladen-Scheibe macht diese CD einen guten Ein- 
druck. Der Gesang ist nicht so gekünstelt melancholisch und der eine oder 
andere Chor gibt Grund zum Anlaß, mitsingen zu können, wenn man mag. 
Kann man sich ruhig mal anhören. Zählt eindeutig zu den besseren Schei- 
ben auf diesem Sektor. 


Beyer 


03 % 


Gesamtwertung 


Gestaltung 


Gesang/Stimme 


Musik 


Kampfruf . 


„Die N t des Widerstandes“ 
36:39 Min., 11 Titel 


Funny Sounds 


Zu dieser CD habe ich eine 
eher gespaltene Meinung. 
Einerseits hat die Kombo 
bei einigen Songs einen 
gewissen experimentellen 
Sound drauf, der mein 
sonniges Gemüht schon 
mal keiner Verdunkelung 
zuführt. Andererseits dürf- 
ten hier textlich die 
berühmt / berüchtigten 
Schnauzbart/Scheitel-Skins ihre Befriedigung finden. Zwar muß man die- 
sen Fakt grundsätzlich nicht verteufeln, wenn das Niveau über Raumtem- 
peratur hinaus kommt, aber ich denke, hier bleibt alles im grünen Bereich. 
Die Kombo als solche stammt aus dem Wirkungskreis/Umfeld vom musi- 
kalisch allgemein anerkannten Marcus Hüther, und ich müßte einen ge- 
wissen Berufsgammler namens Gottes Sohn schon als nordische Lichtge- 
stalt erscheinen lassen, um zu widerlegen, daß man diese „Behüthung“ 
nicht heraushört. 


779% 
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Zehnsdorf 


Gesamtwertung 


Panzerknacker 
ee ae 


Vindobona Records 


Stimmte mich das Intro 
schon mächtig fruchtig, 
konnte mich das Intro auch 
direkt begeistern. Wem 
die britischen Komiker von 
Monthy Phytons ein Be- 
griff sind, weiß wovon ich 
rede. Aber neben den 
guten Coverversionen sind 
auch genügend eigene 
Ohrwürmer auf diesem 
neuen Tonträger zu finden. Im direkten Vergleich zur ersten CD fällt die 
korrigierte Geschwindigkeit (das große Manko beim ersten Versuch) posi- 
iv ins Gewicht. Eine feine Sache ist es auch, daß die Jungs glücklicher 
Weise die Politik außen vor lassen und sich lieber um die wichtigen Dinge 
des Daseins kümmern. Zum Reinhören empfiehlt sich „Skinhead Love Af- 
air“ und „Erinnere Dich”. Hinterläßt einen sehr guten Eindruck und erin- 
nert ein bißchen an die quten alten 4-Skins! Das soll doch schon was 
eißen, oder?! 


Beyer 


03 % 


Gesamtwertung 


Gestaltung 


Gesang/Stimme 


Musik 


Radikahl 


„Wir geben niemals auf“ 
40:36 Min., 11 Titel 


sötz von Berlichingen Records 


Endlich mal wieder ein Le- 
benszeichen von den 
Jungs aus Nürnberg. Ob- 
wohl man natürlich wegen 
vergangener Repressalien 
in Bezug aufältere Tontrö- 
ger und einzelner Band- 
mitglieder vorsichtiger ge- 
worden ist, was die The- 
men angeht, läßt sich eine 
gewisse „radikahle” Hal- 
tung bezüglich der Texte nicht gänzlich von der Hand weisen. In erster Li- 
nie werden so löbliche Tugenden wie Kameradschaft und Freundschaft be- 
sungen. Musikalisch knüpft die CD an die erste, allseits bekannten Scheibe 
on, ist.also der typische Sound im neuen Gewand, wenn man mol so will. 
Nostalgisch wurde mir bei der Auslese zumute, eine Art Querschnitt aus al- 
ten Stücken. Wer die Band noch kennt, wird sich über diesen Tonträger 
freuen, da ereinen großen Wiedererkennungswert beinhaltet. Weiß zu ge- 
fallen! 


03.9, 
Gesang/Stimme 


Beyer 


Gesamtwertung 


Keine Bange, ich werde 
Euch nicht wieder mit mei- 
nen geistigen Entgleisun- 
gen behelligen. Dennoch 
sollte gesagt werden, daß 
Paul und Co. seinerzeit ei- 
ne neue Qualität in Sachen 
RAC einläuteten, und, so- 
gen wir es ruhig frei her- 
aus, manchmal sicherlich 
die ein oder andere ge- 
schichtliche Einzelheit zu Sprache brachte, die man hierzulande, mit Rück- 
sicht auf das „mitlesende gute Gewissen“ (in Gestalt von gestörten Antifa- 
Denunzionten) besser in Schweigen hüllt. Aufgrund dieses Umstandes 
fällt die vorliegende Veröffentlichung natürlich etwas spartanischer aus, 
wos die unverblümten Textdetails angeht. Mich widerum erinnert das an 
einen Eunuchen und was ihm im Allgemein so „einschneidend“ wider- 
fährt. Dennoch (oder gerade deswegen?!) der einzige derzeit legal in 
Deutschland erhältliche Tonträger dieser wegweisenden Band. 


Zehnsdorf 
070, 


Heroes Never Die 


Gesang/Stimme 


Gesamtwertung 


| Schlacktref 


„Über Nacht“ 
41:20 Min., 14 Titel 


Hanse Reco 


Da ich von Hanse bisher 
immer recht gute CDs ge- 
- wohnt war, machte ich 
mich mit entsprechender 
Erwartung an diesen Ton- 
[E träger heran. Vom Cover 
her schon mal wieder ei- 
nen großen Pluspunkt an 
die Jungs aus Bremen. Lei- 
der merkt man schon bei 
den ersten Liedern keine 
große Veränderung in Punkto Stil und damit der Qualität der Darbietun- 
gen. Denn wo die ersten CDs von der Abwechselung nicht viel Neues bieten 
konnten, schließt diese CD fast nahtlos an. Einzig der schöne rauhe und 
harte Gesang verleiht einigen Liedern die nötige Portion Härte und Brisanz. 
Ansonsten sind die einzelnen Stücke leider nicht sehr abwechslungsreich 
und daher nur mäßig zu genießen. Trotz allem kann man aber eine gewis- 
se Weiterentwicklung nicht von der Hand weisen. Für die Freunde der Po- 
gofraktion aber allemal ein nötiges Nachfolgewerk. 


Beyer 


Gesamtwertung 


Eine Compilation zum The- 
ma nordische Mythologie 
soll nun mein Gehör er- 
freuen, und, macht sie das 
auch? Bands wie Thors 
Hammer (oje), Kraft- 
schlag, Freibeuter, Divisi- 
on Wiking (eiei), Foier- 
stoss, Schlachtruf, Nord- 
wind, Sturmwehr, Daniel 
Eggers (bäh) und Auf- 
marsch (naja) lassen erahnen, was einem hier geboten werden soll. Es 
handelt sich bei den einzelnen Beiträgen um bekanntes Moteriol von den 
jeweiligen Tonträgern der Gruppen, ist daher also nichts für Leute, welche 
die meisten Scheiben des Labels schon im Schrank stehen haben. Für je- 
den anderen, der gerade einsteigen will und sich einen Überblick verschof- 
fen möchte, ist sie aber durchaus geeignet. Von „sehr gut“ bis hin zu 
„‚gitt“ ist aufdieser CD eigentlich alles vertreten, muß man aber nicht un- 
bedingt sein Eigen nennen, aus den oben bereits erwähnten Gründen. 


Beyer 
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Celtic Warrior 


„Allegiance To The Flag“ 
29:16 Min., 9 Titel 
Destiny Records 


„Billy-Boy” alias Nigel B. 
hat seine Musikanten dies- 
mol dazu verdonnert in 
meloncholische Balladen- 
Iaune zu verfallen. Meine 
Sympathien in Sachen 
Schmalzmucke sind aller- 
dings seit Wochen rück- 
läufig. Desto überraschter 
bin ich, wenn das Können 
des Frontmannes dem Kla- 
gegesang einer läufigen Katze überwiegt. Nichtssagende und selbster- 
nannte „Volkssänger“ haben wir z.Zt. bekanntlich bis zum Abwinken. Nur 
muß hier ergänzend erwähnt werden, doß „uns“ Billy auf diesem Werk 
auch nicht gerade den Blues mit Löffeln gefressen hat, was das Schwingen 
der Stimmbänder anbelangt. Zum Glück bleiben wir von ähnlichen Dorbie- 
tungen, wie auf der letzten CD vertont, verschont. Musikalisch liefern die 
Waliser ein bodenständige, einfaches - aber anspruchsvolles Album ab, 
das zumindest in dieser Hinsicht keine Vergleiche scheuen muß. 

Zehnsdorf 


Gesamtwertung 


Daniel Eggers 
„Die Zukunft setzt die Zeichen“ 
41:34 Min., 16 Tite 


Victor Records 


Wie passend eine Textstel- 
Ie aus einem Eggers Lied 
doch ist: „... schalte ouf 
Durchzug mein Gehim ...“, 
anders konnte ich leider 
beim Hören dieser CD auch 
nicht mehr handeln. Denn 
bei den Liedern werden ei- 
nem  Demoaufnahmen 
aufgehalst, welche schon 
schlecht aufgenommen 
und überflüssig sind. Der Gesang ist in etwa so melodisch wie ein fünfjähri- 
ges Kind, welches versucht, aufeinem Kamm und einem Stück Butterbrot- 
papier die Nationalhymne zu pusten. Aber wie man so unwichtig/langwei- 
lig daher seiern kann, ist mir einfach ein Rätsel. Die ersten beiden Tontrö- 
ger waren noch annehmbar, aber alles andere danach war schon recht 
überflüssig, so daß diese CD nur für Hardliner interessant sein dürfte, wel- 
che in Schneetarnmontur und Springerstiefeln kleine Chinesenmädchen 
vom Schulhof vergraulen ... 


Beyer 
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RockNORD: So wie die Sache aussieht, 

seit Ihr jetzt dran. Erzählt mal was über ' 
Euch. Wo kommt Ihr her? Was macht Ihr 

so gewöhnlich, wenn es heißt den tägli- 

chen Lebensunterhalt zu bestreiten und 

was trieb Euch dazu den Namen Spreng- 

stoff zu wählen? 


Sprengstoff: Wir sind die Gruppe 
Sprengstoff aus dem „schönen“ Ost- 
‚riesland. Unseren täglichen Lebens- 
unterhalt verdienen wir mit Betteln 
und Hausieren. Den Namen Spreng- 
stoff haben wir gewählt, weil über un- 
serem damaligem Proberaum Spreng- 
stoff gelagert wurde. 


RockNORD: Kürzlich trudelte uns Eure 
Demo CD ins Haus. Nach dem ersten An- 
hören blieb ein verdammt guter Eindruck 
zurück, nicht nur in Hinblick auf Eure ei- 
genen Songs, sondern auch die Onkelz- 
Coverversionen erwecken den Eindruck 
als hätten die Frankfurter höchstpersön- 
lich Hand angelegt. Seit ihre geborene 
Virtuosen oder studierte Leser der Lektü- 
re „Wandergitarre für Einarmige“? 


SST.: Das Demo ist eigentlich schon 
zwei Jahre alt. Wir haben es aber erst 
kürzlich unter die Leute gejubelt. Da- 
mals haben wir halt viel Nette Tanten 
gehört und ihre Lieder nachgespielt. 
Unsere Fähigkeiten beziehen wir aus 


Ottos Musiklehre für Erstkläßler. 


RockNORD: Seit einiger Zeit sind Demo- 
tapes recht selten geworden. Ihr glänzt 
direkt mit einer Demo-CD. Was hat es da- 
mit aufsich und kann man sie käuflich er- 


werben? Gibt es weitere Dinge, die Ihr 
zum Verkauf feilbietet? 


SST.: Ursprünglich sollte das Demo nur 
in unserer Heimatstadt umher gehen, 
aber als es der Macher vom glorreichen 
„Moin Moin“ in seine Grabschhände 
bekam, war es um die kleine Auflage 
geschehen. 


RockNORD: Im Hinblick auf die Bandge- 
schichte hat sich doch sicherlich schon et- 
was berichtbares getan. Dann mal „But- 
ter bei die Fische“ ... 


es halt, daß ich gar nichts mehr zu 
sagen hatte. 


RockNORD: Sicherlich kann man 
sieh vorstellen, daß sich bestimmte 
menschliche Abgründe auftun, wenn 
es zu einem solehen einschneidenden 
Schritt kommt, daß es Offensive 
plötzlich gleich zweimal gibt. Wel- 
ches Verhältnis hast Du nun zu Dei- 
nem ehemaligen Bandkumpel Ralf? 


Matthias: Um es kurz zu sagen: Er 
kann mich mal am Arsch lecken! 


RoekNORD: Kannst Du unseren Le- 
sern einmal schildern, wer in der Ver- 
gangenheit Eurer (gemeinsamen) 
Band, welche Aufgabenbereiche 
übernommen hat und wen man als 
treibende Kraft bei Offensive seiner- 
zeit bezeiehnen konnte? Vielleicht 
besteht dadurch die Möglichkeit, 
dem Leser zu veranschaulichen, wer 
überhaupt Offensive ist... 


Matthias: Offensive wurde 1990 
von mir gegründet mit einer ganz 
anderen Besetzung als heute. Ob- 
wohl wir schon befreundet waren, 
stieß Ralf erst später dazu. Erst als 
Bassist und dann als Sänger. Den 
Rest habe ich gerade schon er- 
zählt. 


RockNORD: Werden sich die Fans von 
Offensive in Zukunft daran gewöh- 
nen müssen, es nun einerseits mit 
Offensive und andererseits mit „The 
real“ Offensive zu tun zu haben? 


Mauhias: Den Affenzirkus werde 
ich nicht mitmachen. Ich werde 
etwas neues, eigenes machen. 


Er kann mich mal 


9 © am Arsch lecken! 


RockNORD: Wie sehen Deine musi- 
kalischen Zukunfisplanungen aus? 
Wird es einen vom Trotz angestachel- 
ten Matthias geben, der es aufseinem 
nächsten Tonträger „allen zeigen“ 
wird? 


Matthias: Das ist mein Vorteil. Sie 
denken, ich würde es ohne sie 
nicht schaffen, aber Totgesagte le- 
ben länger! Im Sommer werde ich 
in alter Frische zurückschlagen. 


RockNORD: Wenn Du die Vorfälle 
rund um Offensive der letzten Mona- 
te einmal Revue passieren läßt, gibt 
es dann eine Lehre, die Du aus 
menschlicher Sicht ziehen würdest? 


Mauthias: /ch werde nur noch mir 
am nächsten stehen. 


RockNORD: Auf der neuen CD Deines 
ehemaligen Bandkumpels Ralf, heißı 
es in einem Text: „Sieben Jahre war 
jetzt Ruhe, doch jetzt sind wir wieder 
da ...“. So wie es aussieht hat es 
scheinbar gar keine „Uhrwerk des 
Lebens“ CD gegeben? 
oder?! 


Seltsam, 


Matthias: Das ist doch der beste Be- 
weis, daß er erst sieben Jahre da- 
bei ist, obwohl es die Band schon 
acht Jahre gibt. Anscheinend lebt 
er in einer ganz anderen Welı. 


RockNORD: Gibt es diesem Inti Dei- 
nerseits noch etwas hinzu zufügen? 
Sehlußwort, Grüße usw. 


Matthias: Die Szene braucht keine 
Lügner und Denunzianten. Für 
die Möglichkeit der Stellungnah- 
me beste Grüße an das Rock- 
NORD-Team. 


Höllenhunde, 


Für besagten Samstag war ursprüng- 
lich ein Mammut-Konzert mit vier 
deutschen und zwei ausländischen 
Gruppen bei Leipzig angesagt. Jedoch 
sollte sich unser Staat mal wieder als 
Spielverderbei.erweisen ... 


nach langer Fahrt bereits frühzeitig am 
Ort des Gesthehens einHierbei handel- 
te esisich um eine Diskothek, die etwa 
50 Kilometer.von Leipzig entfernt-Iog. 
Zunächst gab es keinerlei Anzeichen für 
ein Konzertverbot oder ähnliche Repres- 
salien. Lediglich ein mitten in einem Feld 
stehendes Polizeiauto hätte uns stutzig 
machen müssen ... Nach kurzer Zeit waren 
bereits drei Polizeiautos vor der Diskothek. 
Die Polizisten machten unmißverständlich 
klar, daß das Konzert verboten worden war. 
Dabei wurde als Erklärung angeführt, daß 
unter anderem die „rechtsradikale” Musik- 
gruppe Endstufe spielen sollte. Dies war so- 
gar für den Konzertveranstalter neu. Tja, da 
waren die Spitzel des Staates wohl etwas 
übereifrig gewesen. 
Sämtliche Verhandlungen mit der Polizei und 
dem zuständigen Landratsamt führten leider 
zu keinem Ergebnis. Um das Ganze noch zu 
unterstreichen hatten sich vor der Diskothek 
mittlerweile mehr als dreißig (!) Polizeiautos 
angesammelt. Es sah ganz nach einem Treffen 
der Polizeigewerkschaft aus und nicht nach ei- 
nem Skinheadkonzert. Die Situation war also 
denkbar schlecht und es wurde nach einem Aus- 
weichort gesucht. Schließlich war in das ganze 
Konzert sehr viel Geld investiert worden. Allein 
die Flugtickets für die Gruppen Odins Law aus Ka- 
nada und Torquemada 14/88 aus Spanien hatten 
Unmengen von Geld verschlungen. Als letzte Mög- 
lichkeit den Abend noch zu retten, wurde beschlos- 
sen die Gruppen nach Lichtenfels in Bayern zu 
bringen und dort auftreten zu lassen. Also auf nach 
Bayern! 
In Lichtenfels, nach einigen Stunden angekommen, 
hatten wir schon recht bald die Diskothek ausfindig 
gemacht. Wir bezahlten 15 DM Eintritt und gönnten 
uns ersteinmal etwas zu trinken. Ein Maß Bier für 8 
DM war wirklich ein sehr guter Preis. Allerdings war 
dafür der Saal viel kleiner und die Anlage um einiges 
schlechter als in der Diskothek in Sachsen. Zu Beginn 
spielten Höllenhunde. Deren Auftritt konnten wir je- 
doch nicht mit verfolgen, da wir zu sehr mit dem Be- 
grüßen von Leuten beschäftigt waren. Auf jeden Fall 
können sich die Höllenhunde noch steigern, so viel 
kann man wohl sagen. 


Torquemada Br F 


Am Samstag Nachmittag trafen wir‘ 


Nun wor es an der Zeit für Torquemada 14/88 aus 
Spanien. Leider haben sie noch keine CD herausge- 
bracht, so dafur die anwesenden'Spanier die Lieder 
kafinten und mitsingen/konnten. Technisch gesehen 
Me diesSponier wi ch klasse und auch die Quo- 
FT ollte die CD ebenso 

ut sein, dürfte ein Kauf zur Pflicht für Freunde der 


3 = hanischen Musik“ werden. Torquemöda kom nicht 


nur bei den mitgereisten Spaniern gut on, auch viele 
der deutschen Zuschauer waren begeistert und kamen 
in Tonzstimmung. Als letztes Lied wurde eine spani- 
sche Coverversion des 4-Skins Klassikers „Chaos“ ge 

spielt. Hierbei übergah,der, „vollschlanke”. Sänger je- 


doch das Mikrofan Ramiro, den mitgereisten Sönger ) 
), „White! Warrior? von Skrewdriver nach Wos jedoch 
yerwunderlich War, wür.die Tatsache, daß Adam, der 


von Estirpe Imperial, die eventuell der ein Oder ande- 
ravon Eöch"Könnt. Sehr zum Entsetzen des Besitzers 
der Diskothek wurde jedoch eine recht,£igenwillige 
Covenversion„geboten, die teilweise, mit deutschen 
Wörtern unterlegt war ... An dieser Stelle möchte ich 
ganz besonders die Spanier grüßen, die den Flug 
nach Deutschland gewagt hatten. Greetings to: Nan- 
do, Jovi, Chape und Christina, Ramiro, Torquemada 
and all the other Spanish comrades! La victoria ser 
nuestral 
Danach begaben sich Odins Law auf die Bühne. Eine 
Woche zuvor hatten sie ja bereits die Besucher des 
Konzertes in der Schweiz begeistern können. Auch sie 
sind Meister ihres Fachs. Jeder von ihnen kann jedes 
Instrument spielen, und zwar in einer Art und Weise, 
die vielen deutschen Gruppen die Tränen in die Augen 
treiben würde. Leider spielten Odins Law viel zu kurz. 
Den Grund hierfür weiß ich nicht. Trotzdem brachten 
sie mit Liedern wie „To death we ride” oder der NHS- 
Hymne den ganzen Saol zu kochen. Ich denke, daß 
wirklich jeder der Besucher von ihnen begeistert wor. 
Als Fazit kann man sagen, daß der Abend sicherlich 
hätte besser werden können, daß es allerdings doch 
noch gelungen ist, eine angenehme Alternative zu 
finden, ist umso erfreulicher. 

RACBB alias „Boxcar” 


Konkwista 88, 

Gesta Bellica und Fortress 
live am 11.04.98 

in der Nähe von Neuchätel 


Es war mol wieder soweit: Die Schweizer Hammers- 
kins wollten ein weiteres Konzert organisieren. Do die 
Konzerte dort bekanntlich immer Spitze organisiert 
sind, war es für uns ein Muß die Reise ins Land der Al- 
penmilch anzutreten. Nach langem Warten auf den 
Fahrer und nach kurzer Essenstärkung beim „Heinz“ 
fuhren wir recht spät los. Jedoch erlitten wir gleich ei- 
nen herben Dämpfer, da unser Fahrer mit ca. 45 km/h 
zu schnell geblitzt wurde. Die Folgen kann sich wohl 
jeder selbst ausmalen. Die weitere Fahrt verlief pro- 
blemlos und schließlich kamen wir gerade noch recht- 
zeitig am Treffpunkt an. Von dort aus wurden wir zum 
Konzertsaal in der Nähe von Neuchätel gebracht. 


Das Konzert fand in einer älteren Turnhalle statt. Man 
löhnte erstmal 35 DM und war verwundert, daß ei- 
gentlich gar nicht so viele Glatzen anwesend waren. 
Ich schätze mal, es waren so 250 bis 300 Leute. Man 
begrüßte erstmal diverse Bekannte und durchstöberte 
die Verkaufsstände, wo es einiges zu ergattern gab. 
Das Konzert fing erst relativ spät an, so daß man sich 
zuerst mal mitein paar Bierchen vergnügte (acht Bier 
= DM). 

Nun fing die erste Gruppe des Abends an. Eswaren die 
Landräuber von Konkwista 88 (Polenfreunde werden 
mir meine Bemerkung verzeihen). Sie spielten in ge- 
konnter Manier ihr Set herunter. Einige, lieder waren 
zum Glück in englischer Sprache. Zudem spielten sie, 


Sänger von KonkwistaW88, unscheifiend die Texte 


nicht beherischteund deshulb.immeteinen Zettelmit 


den Liedtexten in der Hand hielt. Trotz dieses Minus- 
punktes spielten sie gut aufund wußten sehr zu gefal- 
len. Nach einer längeren Pause, was am späten Ein- 
treffen der Italiener lag, spielten Gesta Bellica. Die 
Stimmung stieg trotz der teilweise langsamen Rhyth- 
men immer mehr an. Auch der Hit „Italia, Europa, 
Nazione” wurde sehr zu meiner Freude gespielt. Auch 
französische Lieder wie „Voe Victis“ und „Rudolf 
Heß“ wurden nachgespielt. Zudem trieb das italieni- 
sche Publikum die Stimmung durch wilde „Duce, Du- 
ce“-Rufe immer mehr hoch. Als letzte Gruppe des 
Abend kamen dann die Australier. Fortress gab von 
allen drei Alben ein paar Stücke zum Besten, außer- 
dem spielten sie von Skrewdriver „Blood & Honour“ 
und „Tomorrow belongs to me“. Mit dem Schlachtruf 
„Nail Rock 'n' Roll!” ging es gleich zu Anfang bereits 
recht flott los. Heftigster Pogo folgte. Auch das Lied 
„Victory or Valhallo“, das er Joe Rowan widmete, so- 
wie „Flame to the Fallen“ woren echte Brüller an die- 
sem Abend. Am meisten begann der Saal jedoch bei 
„Commie Scum“ zu kochen. Da war dann plötzlich 
niemand mehr zu halten, was zur Folge hatte, daß 
dieses Lied zweimal gespielt werden mußte. 
Leider war der Auftritt viel zu schnell zu Ende und wir 
machten uns auf den Heimweg in Richtung deutsche 
Grenze. Draußen überraschte uns jedoch erstmal ein 
Schneetreiben. „Leicht“ angetrunken vergnügten wir 
uns mit einer Schneeballschlacht. Unbelästigt vom 
deutschen Zoll gelangten wir am frühen Morgen wie- 
der in heimatliche Gefilde. Dank an meine Mitfahrer: 
ML, Heintje, Brassie und K88. 

Nick88 


Be Diffusion 


Links: Odins Law bei ihrem Gig in der Schweiz, März '98. 
Oben: Einladung zum Gig am 11.04.98 


Nirmod, Archivum, 
Fortress, Weiße Riesen u.a. 
live am 18.04.98 in Ungarn 


Am Freitag, den 17. April standen alle Zeichen auf 
„Reise kann losgehen” und so fünden wir uns mit 
zwei Leuten am hiesigen Flughafen zu Düsseldorf ein, 
um hier die Airline „Hungaria Crash & Burn“ aufzusu- 
chen. $o gegen irgendwann, oder auch später, hatten 
wir uns in der Enge der Maschine zurechtgefunden 
und frönten dem nun senvierten Tomatensaft (mit Salz 
und Pfeffer). Auf diese Art und Weise gestärkt lande- 
fenwir co. zwei Sfund&nfspätef MbBudapest, wo uns 
der gute Soli (def Peneffante) schon erwartete. Nach 
kürzen Begrüßungen mit Flossengymnastik und inti- 
Meren Bräuchen machten wir uns nun aufden Weg in 
“den Stammpup der ufgarischen Skinheads, eine net- 


“fe, kleine Kneipe am Rande der Stadt. Hier wurde der 


Abend in lockerer Atmosphäre und bei einigen lecke- 
ren Getränken fortgeführt. Wir checkten unterdessen 
erst einmal in unserem Hotel ein, hieß Wien der Lo- 
den, war aber ein Zimmer von ca. 9 qm? und bestand 
eigentlich nur aus drei Betten und dem Scheißhaus. 
Konnte also nur eine sehr lustige Nacht werden, wenn 
man mit drei großen, dicken Leuten nächtigen muß. 
Einziger Lichtblick war die Tatsache, daß hier im Hotel 
wohl eine bayrische Mödchenklasse wohnte. Eine Si- 
tuation, die wir später in der Nacht und unter Alkoho- 
leinfluß ausnutzen wollten (kam aber nicht dazu, weil 
wir stinkbesoffen und vollgefressen ins Bett fielen). 
Zurück im Pup kamen wir mit den ungarischen Skins 
ins Gespräch und das eine oder andere Thema wurde 
aus ungarischer und aus deutscher Sicht beleuchtet. 
Muß sagen, die Leute hier im Lande waren alle sehr 
nett, auch wenn sie den deutschen Kraken in nichts 
nachstanden, eher noch unsere Pappenheimer da- 
heim übertrumpften. Wo sonst sieht man T-Shirts mit 
eindeutigen Symbolen und alten Grüßen in deutscher 
Sprache? Naja, die können es sich hier wohl erlauben, 
fragt kein Schwein nach, wie man mir mitteilte. Als 
der Abend sich so langsam aber sicher dem Ende 
zuneigte, entschlossen wir uns das Hotel aufzusu- 
chen. Von weitem ragfe da doch auf einmal ein rie- 
siges, beleuchtetes M in den Himmel. Ein Umstand, 
der bei uns sofort die Lust aufmehr machte und sotor- 
kelten wir über die dunkle Autobahn, vorbei an Ladas, 
Trabis und anderen sich für Autos haltenden Geführte. 
Wir stellten fest, daß es sich hierbei wohl um ein MC 
Drive handelte und nur dieses hatte auch noch geöff- 
net. Doch obwohl wir kein Auto hatten, stellten wir 
uns brov in die Reihe der PKW und wurden dann auch 
am Fenster bedient. „Lieber die Pocke vollhauen, als 
Kohldampf schieben” war unser Motto und so mach- 
ten wir uns pappensatt auf den Weg ins Schlafge- 
mach. Bis auf 7 Toilettenbesuche unseres sloveni- 
schen Bettnachbarn, über die Nacht verteilt, war ei- 
gentlich nichts weltbewegendes mehr. Am nächsten 
Morgen dann hieß es erstmal Essen fassen, also run- 
ter zum Frühstücksbüffet, oder was man dort so 
nennt. Egal, irgendwie wurden wir doch satt und gin- 
gen wieder aufs Zimmer, warteten bis die Putzfrauen 
uns aus dem Zimmer schmissen, da die Bude nur für 
eine Nacht bezahlt war, höhö. Nach einem Anruftroll- 
ten wir uns von dannen und suchten wieder den Pup 
vom Vorabend auf. Hier warteten wir nun auf den 
späteren Nachmittag und so nach und nach trafen al- 
Ie Mitreisenden ein, welche sich mit uns einen Bus 
zum Konzert teilten. Der Konzertort war gute zwei 
Stunden von Budapest entfernt, was einem sehr deut- 
lich wurde, wenn man mal aus dem Fenster sah: Wer 
die Szene aus Dracula kennt, wo der Typ aus der Kut- 
sche gafft und so grade noch die Kutschenräder am 
Abgrund poltern sieht, weiß was ich meine. Dafür war 
die Fahrt wieder mal sehr unterhaltsam, wir brachten 


den ungarischen Kameraden die deutsche Kultur in 
Form von diversen Tittenheften näher, dafür versorg- 
ten uns die Jungs und Mädels mit Wodka und ande- 
sen leckeren Sachen, Auf diese Art zu Freunden ge- 
worden, stiegen wir am Ort des Geschehens aus und 
betraten den Konzertsaal. Eine soweit dafür geeignete 
Räumlichkeit von nicht allzu großer Natur, aber 
durchaus angemessen. Man begrüßte auch noch wei- 
tere deutsche Gäste, nämlich die Jungs aus Chemnitz 
(Foier Frei) und die netten Leute aus Riesa. Frau 
Schneider wurde direkt belästigt, mir Bier zu besorgen 
und so vertrieb man sich die Zeit mit rumstehen, trin- 
ken, Iabern und doof aus der Wäsche gucken. Nun be- 
gann auch schon die erste Gruppe, den Pöbel anzu- 
heizen. Wer das war, weiß ich auch nicht so genau, 
war aber wohl eine lokale BH-Kombo mit dem gewis- 
sen WP-Touch. Zumindest lag der Verdacht nahe, da 
die ganzen Ungarnesen nun wie wild mit den Armen 
fuchtelten, als wären sie Vogelscheuchen im Einsatz. 
So ginges auch die nächsten 2 oder 3 Gruppen weiter, 
die Tanzfläche wor gut gefüllt und’dereipe oder ander 
re Körper nahm eine Auszeit am Rande der Tanzfläche 
wegen zu hoher Cholestefinwerte oder war es wegen 
dem Pogo? Die Gruppe Nimrod (heißt Zu deutsch efwa 
so viel wie „kriegerischer Jäger“) brüchte auch ganz 
gute Stimmung in dieses, bis dahin, gute Heimspiel. 
Sie spielten Stücke aus ihrem Debütalbum wie 
„Fight“ oder „Hungaria Skins“ und ähnliche Weisen. 
Soweit ich mich erinnern kann, war die allgemeine 
Laune auch bei Archivum vom Feinsten, nicht zuletzt 
weil Jabba und seine Jungs wissen, wo die Musik 
spielt. Muß sagen, auch wenn ich kein Wort verstan- 
den habe, war die Musik und die Stimmung bei den 
ungarischen Gruppen sehr gut. Man schwang fleißig 
das Tanzbein und auch die an die 30er Jahre ange- 
lehnte Gestik kam nicht zu kurz. Nun war es aber an 
der Zeit, die deutschen Gäste auftreten zu lassen. Also 
schwang sich Ralph hinter die Pauke, Marion schnall- 
te sich den Baß um (oder nahm sich der Baß die Mari- 
on?) und die Weißen Riesen begannen ihren Set. Mu- 
Sikalisch wie immer sehr gute, schnelle, harte Musik, 
welche ohne die üblichen Klischees auszukommen in 
der Loge ist. Da die Ungam genau so wenig die deut- 
schen Texte verstanden, wie wir die ungarischen, kam 
es dazu, daß beijedemlied, Sol ob'es paßfe, die Ar- 
me gen Himmel geräkelt wurden. Will nicht wissen, 
wer sich an“diesem Abend nicht alles eine Achsel; 
höhlenünterkühlung zugezogen hat. Aber egal. Die 


Weißen Rieserrbrachten fäsfülle StückeihrereD und” 


die waren nicht von schlechten Eltern. Das Publikum 
sah das ähnlich und hopste um die Wette. Am besten 
waren zwei Schnallen in Tarnmontur und 14loch Stie- 
feln. Mitten im Mob sah man nur zwei Kneule aus 
Haaren rumzucken, hähä. Will mal wissen, ob die ihre 
Knoten wieder aus den Haaren bekommen haben. 


Nachdem die Weißen Riesen ihre „Show“ absolviert 
hatten kam nun endlich der Höhepunkt des Abends: 
Fortress! Sänger Scott kaufe schon seit 20 Minuten 
auf Rasierklingen, um sein grimmiges, bekannt und 
berüchtigtes „Hate Face hinzukriegen und der Rest 
der Crew gesellte sich langsam aber sicher an die In- 
strumente. Die Jungs spielten meines Wissens erst- 
mals mit einem neuen Schlagzeuger, der aber sein 
Handwerk verstand und so powerten die Australier los 
und der Saal war schon etwas mehr als nur mit dem 
Knie am wippen. Geiler Sound, geile Stimmung ließen 
Lieder wie „Commie Scum” und „Jugement Day“ zu 
neuem Glanz erstrahlen. Wenn ich mich noch recht 
entsinnen kann, wurden auch sehr viele Skrewdriver- 
klassiker zum Vortrage gebracht, aber da war ich 
schon besoffen und auf dem Weg zu Bus um Heio zu 
machen. War soweit also ein sehr gutes Konzert, kein 
Arger und von staatlichen Maßnahmen hat hier wohl 
noch keiner was gehört, so auch nicht an diesem 
Abend. Die Rückfahrt entpuppte sich wider Erwarten 
ZU einer sehflüstigerfArigelegenheit, wo sonst, wenn 
nicht'in Ungarn, kennt/man die Gypsy Kings? Also 


„stimmte ich im Suffdie bekanntesten Lieder „Cucuru- 
tucuvu” und „Beilabeilabeilo”, oder wie die heißen, 
an. Außerdeinigen Ektremhardcoreskinheads gefiel 


dien Leuten das und so saf’der ganze Bus die halbe 
Nacht diese beiden dusseligen Lieder. Die Fahrt ging 
schnell zu Ende und man schmiß uns in aller Frühe ir- 
gendwann am Flughafen raus. Hier lümmelten wir 
uns noch in verschiedenen Cafes rum, bis endlich der 
Flug nach Hause startete. Ein dickes Dankeschön an 
Soli und Freundin für die Hilfe und Gastfreudschaft. 
KITARTASI 

Mike 


Violent Storm Memorial 
live am 14.03.98 in England 


Zu einem traurigen Anlaß gaben sich an diesem 
Märzwochenende die englischen Bands in der Nähe 
von Bristol mal wieder die Ehre. Schließlich schrieb 
man.den mittlerweile_6. Todestag ‚von, vier Violent 
Storm’Bandmitgliedern. Im März 1992'Verunglück- 
ten diese in/der Nähe von Bristol bei einem Autoun- 
fall, der sich auf dem Weg zu einem’Konzert efeigne- 


te.Bei der.Einreise durch den Eurotuunel gab&s.dies-. 


mal keinerlei Probleme mit den englischen Behörden, 
die einem ja des öfteren schon einen Strich bei größe- 
ren Konzerten durch die Rechnung gemacht hatten. 
Die walisische Polizei hatte sich zwar im Vorfeld bei 
Celtic Warrior nach dem Konzert erkundigt, aber nur 
um sicherzugehen, daß es nicht mitten in Cardiff statt- 
findet. 


Oben: Sturm & Drang bei ihrem Auftritt. 


So blieb es vor der Halle in einer kleinen Ortschaft no- 


he Bristol auch ruhig und man erblickte nicht einen 


Bobby. Ca. 150 Kameraden aus Großbritannien und 
Deutschland hatten sich eingefunden, um Violent 
Storm aufihre Art zu gedenken. Die Bands White Law, 
Broadsword, Celtic Warrior, Butol Attack (mit musiko- 
lischer Unterstützung von Celtic Warrior) und endlich 
mol wieder Squadron, spielten zum Tanze auf. 
Broadsword spielte in Originalbesetzung mit Sänger 
Billy und Aussi-Nigel an der Gitarre. Squadron spiel- 
ten zwar nur mit einem „Aushilfsdrummer“, aller- 
dings dank einer super Vorstellung von Brad und Jim- 
my voll überzeugen. Stimmungshöhepunkt war, wie 
nicht anders zu erwarten, Brutal Attakc. Ken machte 
in oltgewohnter Manier Stimmung ohne Ende. Gegen 
Ende der Show kletterte er bis hoch aufs Hallendach, 
wo er gemeinsam mit Jimmy von Squadron eine 
grandiose Zugabe spielte. Fazit: Zwar kein Riesen- 
konzert wegen der geringen Zuschauezaahl, dafür 
aber Riesenstimmung. So wurde man für die weite 
Anreise entschädigt. Bleibt nur zu sagen: „Tell Eng- 
and that I love her”. 

George 


Sturm und Drang, 
Volkstroi, Radikahl, 
Frontalkraft, 
Spreegeschwader und 
Macht & Ehre 


Oben: Sänger Mandy von Radikahl 


Wir machten uns gegen 15 Uhr zum Konzerfiauf. Da 
die-Stroßen,glatisund verschneit waren, ging es nur 
schiver voran. Kufz vor dem Konzertort wärden wir vor 
zwei Kameraden 'ongehaltäfi, die unssugten, daß dos 
Konzert wegen’ den Bullen verleti=worden wäte. 


Nachdem wir.den.Ort gefunden-hotten,kauften win 


unserstmal ein poor Bier an der Tankstelle und kund- 
schafteten die Gegend aus. Der Eintrittspreis von 20 
DM wor ziemlich sozial, nur leider war das Lokal et- 
was klein. Ich versorgte mich erstmal mit CDs und 
Iauschte dann den Klängen von Sturm und Drang. Sie 
heizten der Menge mit gecoverten Songs von Ton- 
störung und Kraftschlag gut ein, aber auch der Arzte 
Songs „Westerland“ wurde in einer Version namens 
„6roßdeutschland” zum besten gegeben. Darauf 
folgten dann Volkstroi, die ihren Set wirklich qut be- 
herrschten, aber ihr Auftritt war leider etwas zu kurz, 
da die Musiker von Mandy von Radikahl unterstützen 
mußten. Nach einer kurzen Pause betrat Mandy die 


Bühne und so gab es für die Massen kein halten mehr. 
Es wurden Lieder wie „Kamikaze“ oder „Retter 
Deutschlands” von der Menge lauthals mitgegrölt und 
es wurde gepogt bis zum Exzess. Sogar das Intro von 
„HK“ wurde instrumental dargeboten, bei dem natür- 
lich alle mitgesungen haben. Anschließend. folgten 
Frontalkraft und auch sie legten gut los. Nach einigen 
eigenen Werken folgten Lieder wie „Prollpower” und 
„In die Eier”. Plötzlich betrat eine Glatze die Bühne 
und teilte uns mit, daß sich vor dem Club wohl die Po- 
lizei und der B6S haben, um die Halle zu stürmen, 
falls es zu weiterer „Randale“ kommen würde. Somit 
konnten Spreegeschwader und Macht & Ehre nicht 
mehr spielen und Frontalkraft gab noch mal „Laß 
Dich nicht unterkriegen” zum Abschluß. Gegen 1 Uhr 
machten wir uns auf den Rückweg von diesem geilen 
Konzert und den Glotzen. Danke an Marco 5., Tobias 
$. und Sascha W. fürs mitfahren und die gute Stim- 
mung. 


Julius 


Frontstadt, Archivum, 
Nimrod, Ultima Ratio 
und Fortress 

live am 04.04.98 


So gegen 4 Uhr machten wir uns aufdie Socken. Nach 
einer langen Fahrttrafen wir ca. um 9 Uhr am Konzer- 
tort ein. Der Preis von 30 DM ging in Ordnung, da die 
Halle auch ziemlich groß war und die Bands auch 
dementsprechend gut. Leider haben wir Frontstadt 
verpaßt, so kann ich leider nichts zu ihrem Auftritt sa- 
gen. Während wir den Klängen der ungarischen 
Bands lauschten, schauten wir uns erstmal bei den 
Ständen um und ergatterten auch zwei qute (Ds. 
Stimmung kam bei den Auftritten der Ungarn nicht so 
sehr auf, weil man von den Texten kein Wort verstand, 
und so beschlossen wir erstmal unsere Sachen ins Au- 
to zu bringen. Dann stand Ultima Ratio auf dem Plan. 
Bei ihnen kam sehr gute Stimmung auf, da sie Lieder 
wie „Blood and Honour“ von Skrewdriver oder „KPS“ 


. von Londser coverten, aber auch ihre eigenen Lieder 


waren sehr gut. Eine Band, aufdie man ein Auge wer- 
fen sollte. Nun war es Zeit für die Band des Abends: 
Fortress. Sie lieferten eine supergeile Show ab und 
spielten einige gecoverte Stücke, aber auch ihr eige- 
nes Material wie „Hail Rock ‘n’ Roll” oder „I hate 
commie scum” kam beim Publikum bestens an und 
es wurde mitgesungen und mitgepogt bis zum Umfal- 
len. Irgendwann war auch dieses geile Konzert zu En- 
de und nach einigen Schnappschüssen machten wir 
uns gegen 0:30 auf den Rückweg. Zum Schluß noch 
einen Gruß an Blood and Honour-Deutschland für das 
gute Konzert und Tobi fürs mitfahren. 


Julius 


Mehr als drei Jahre sind ins Land gegangen, 
bevor sich die beiden „Restmitglieder“ von 


Squadron erneut Studioluft um die Nase 


wehen lassen konnten. Heraus kam dabei das 


wohl eindrucksvollste Werk der letzten Jahre: 


„Suppression Of Faith“. Ein stilistisch 


ausgefeiltes Album, das seinesgleichen sucht. 


RockNORD: Die englische Szene ist ja auch 
nicht mehr das, was sie einmal war und Gerüchte 
aller Art häufen sich. Was habt Ihr in den letzten 
Monaten so getrieben? 


Squadron (Brad, Bass): Wir waren im letz- 
ten halben Jahr sehr beschäftigt damit neues 
Material für unsere nächsten zwei CDs einzu- 
studieren. Im September ‘97 haben wir in 
England ein lan Stuart Memorial Konzert ge- 
meinsam mit Excalibur (Tschechei) und Whi- 
te Law (England) gespielt. Einen Monat 
später hatten wir dann noch einen Auftritt in 
Texas (USA) mit den Bands White Trash (Te- 
xas), Pure Rampage (Arizona) und Stone- 
hammer (Ex Aryan aus Kanada). Das war ein 
großartiges Wochenende mit einer genialen 
Open Air Party und selbstgebrautem Bier. 
Auf der Bühne wurden wir von Scott (von den 
Bully Boys) unterstützt, sowie von Warren 
(Aggravated Assault). Wir hatten eine Menge 
Spaß und das Konzert war eines der besten in 
den letzten Jahren. In diesem Jahr haben wir 
uns ganz auf unsere bevorstehenden Studio- 
termine konzentriert. 


RockNORD: Heißt das, daß man Euch in 
diesem Jahr nicht „live on stage“ bewundern 
kann? 


SQ.: Richtig ist, daß wir momentan keine 
Konzerte spielen. Wir wollen all unsere Ener- 
gie und Ideen in unsere CDs stecken. Schließ- 
lich haben wir unser letztes Album schon vor 
über drei Jahren aufgenommen („Decade Of 
Defiance“) und es wurde Zeit endlich mal 
wieder ins Studio zu gehen. 


RockNORD: Womit wir bei Eurem neuen Al- 
bum wären. Ihr habt ja gerade die Aufnahmen für 
Eure neue CD auf Destiny Records abgeschlossen. 
Natürlich sind wir alle sehr gespannt darauf, aber 
vielleicht kannst Du uns schon mal ein bißchen 
über diese Produktion verraten? 


SQ.: Die Stücke sind alle im Stil von 
„Fields Of Destruction“ und „In Our Lands“, 
welche ja auf dem Thunderrock Sampler er- 
schienen sind. Viele Leute waren begeistert 
von diesen Stücken. Auch wir mögen 
Rock/Heavymetal und so haben wir uns ent- 
schieden eine ganze CD in dieser Art aufzu- 
nehmen. Musikalisch sind die Stücke sehr va- 
riabel und es sollte für jeden etwas dabei sein. 
Textlich haben wir im großen und ganzen un- 
seren altbekannten Stil beibehalten. Die CD 
beinhaltet folgende 10 Stücke: From Beyond; 
Suppression Of Faith; Rattlesnake; Anthem 
To The Estranged; Radio Bullshit; Betrayed; 
Erosion; For Her (Earth Mother); Scarred For 
Life; I Am, I Was, I Shall Be. 


RockNORD: Unter welchem Titel wird die 


CD erscheinen und wann wird es soweit sein? 


SQ.: Sie wird den Titel „Suppression Of 
Faith“ (di. Unterdrückung des Glaubens) tra- 
gen und erscheint Mitte Mai 98 auf Destiny 
Records. 


RockNORD: Habt Ihr diese Album in Eng- 


land oder Deutschland eingespielt? 


SQ.: Die CD haben wir im Londoner 
„Bunker“ aufgenommen, wie die meisten un- 


serer vorherigen CDs. Wir sind der Meinung, 
bei einem Studio zu bleiben, zumal wir die 
Tontechniker dort mittlerweile sehr gut ken- 
nen. Der CD-Sound ist hervorragend gewor- 
den. Wir haben zwölf Tage benötigt um alles 
einzuspielen und abzumischen. 


RockNORD: Werdet Ihr gemeinsam mit den 
Jungs von English Rose auch dieses Jahr eine neue 


Bulldog Breed CD aufnehmen? 


SQ.: Jawoll! Geplant ist es für Ende 1998 
eine dritte Bulldog Breed CD herauszubrin- 
gen. Wir haben immer jede Menge Spaß mit 
Jonesy und Dave von English Rose bei den 
Proben und Aufnahmen. In England mögen 
viele Leute den alten traditionellen Oi! Stil. 
Wir werden auch für den englischen Sampler 
„Ihe Voice Of Britain“ zwei Bulldog Breed 
Stücke beisteuern, der demnächst erscheinen 
wird. 


RockNORD: Nun wollen wir mal Eure Exper- 
tenmeinung hören. Musik ist zwar reine Ge- 
schmackssache, aber was waren Eurer Meinung 
nach die besten Produktionen im vergangenen 


Jahr? 


$Q.: Brad: - Ravens Wing „Through The 
Looking Glass ...“, - Manowar „Louder Than 
Hell“. 


Jim: - Triskelon „Endast Morker?“, - Pantera 
„Ihe Great Southern Trend-Kill“. 


RockNORD: Habt Ihr neben den bisher er- 


wähnten Projekten noch andere Pläne für 1998? 


0.: Wie vielleicht bekannt 
ist ist „Age Of Conspiracy“ unser 
näehstes Vorhaben. Dieses Al- 
bum wird das bisher härteste und 
sehmellste sein, was wir bisher ge- 
mach: haben, ähnlich dem Stil 
der Bands Pantera oder Slayer. 
Bestimmt wird sich nicht jeder 
damit anfreunden können, aber 


wer es nicht mag kann ja weghö- 
ren. Auf die dritte Bulldog Breed 
CD freuen wir uns schon. Was 
dannach kommt? Wer weiß das 
schon? 


For faith, folk & family! 
- Brad 


Single und Sampler Discographie 
Squadron: 


„Gods Of War“, Vol. 3 (Sampler, 1990, ROR) 

„Full Of Shit/No Red Flags“ (singt, 1390, Ror) 
„Gods Of War“, Vol. 4 (Sampter, 1992, ROR) 
„Blood And Honour“, Vol. 1 (Sampter, 1885, ıso) 
„Unter Dem H.K.“ (Single, 1995, Krowbar Rec.) 

„A Tribute To lan Stuart“ (Sampler, 1996, Resistance) 
„WP Worldwide“, Vol. 3 (Sampler, 1996, Nordland) 
„Keep It White“, Vol. 1 (Sampier, 1986, Thor Rec.) 
„Justice“, Vol. 1 (Sampler, 1997, BoHa Records) 


„Our Time Will Come“ (1990, ROR) 
„Take The Sword“ (1991, ROR) 
„Decade Of Defiance“ (1955, ısp) 


Kai Stiiwe 


(Gesang und Gitarre, Freikorps) 


Deutschland - USA 3:0 
Deutschland - Jugoslawien 2:1 
Deutschland - Iran 3:0 


Halbfinale 1: 

Deutschland - England 2:1 
Halbfinale 2: 

Argentinien - Italien 0:1 


Finale: 
Deutschland - Italien 3:1 


Jürgen 


(Gesang, Body Checks) 


Deutschland - USA 1:1 
Deutschland - Jugoslawien 3:1 
Deutschland - Iran 2:1 


Halbfinale 1: 

Deutschland - Holland 2:1 
Halbfinale 2: 

Brasilien - England 1:2 


Finale: 
Deutschland - England 8:7 n.E 


Dein 


(Gesang, Sturmwehr) 


Deutschland - USA 1:0 
Deutschland - Jugoslawien 1:0 
Deutschland - Iran 2:0 


Halbfinale 1: 
Deutschland - Italien 2:1 
Halbfinale 2: 
Frankreich - Brasilien 0:1 


Finale: 
Deutschland - Brasilien 1:0 


Frank 
Gesang. Rheinwacht) 


Deutschland - USA 2:0 
Deutschland - Jugoslawien 1:1 
Deutschland - Iran 3:0 


Halbfinale 1: 

Deutschland - Brasilien 1:0 
Halbfinale 2: 

England - Frankreich 2:0 


Finale: 


Deutschland - England 2:1 


Ingo 


(Gesang, Barking Dogs) 


Deutschland - USA 2:1 
Deutschland - Jugoslawien 2:1 
Deutschland - Iran 3:0 


Halbfinale 1: 

Deutschland - Brasilien 1:0 
Halbfinale 2: 

England - Frankreich 1:2 


Finale: 
Deutschland - Frankreich 2:0 


Brad 


(Bass, Squadron) 
Deutschland - USA 3:0 


Deutschland - Jugoslawien 3:7 
Deutschland - Iran 2:0 


Halbfinale 1: 
England - Italien 2:3 
Deutschland - Brasilien 2:1 


Finale: 
Deutschland - Italien 3:2 


Marion 


Bass, Weiße Riesen 


Deutschland - USA 0:0 
Deutschland - Jugoslawien 3:1 
Deutschland - Iran 3:0 


Halbfinale 1: 

Deutschland - England 1:0 
Halbfinale 2: 

Italien - Argentinien 2:3 


Finale: 
Deutschland - Argentinien 3:7 


Estirpe Imperial 
Spanien 


Deutschland - USA 4:1 
Deutschland - Jugoslawien 2:1 
Deutschland - Iran 6:0 


Halbfinale 1: 
Spanien - Frankreich 
Deutschland - Brasilien 


Finale: 


Deutschland - Spanien 


Bi, 
Gesang, Celtie Warrior) 


Deutschland - USA 3:1 
Deutschland - Jugoslawien 5:0 
Deutschland - Iran 5:0 


Halbfinale 1: 

England - Holland 3:0 
Halbfinale 2: 
Deutschland - Italien 4:1 


Finale: 
Deutschland - England 3:0 


Excalibur Jens Boith Piwi 
Tschechei) Gitarre, Sturmwehr) (Gesang, Chaoskrieger) (Bass, Boots Brothers) 


Deutschland - USA 3:0 
Deutschland - Jugoslawien 2:1 
Deutschland - Iran 4:0 


Deutschland - USA 2:0 
Deutschland - Jugoslawien 2:1 
Deutschland - Iran 1:0 


Halbfinale 1: 
Deutschland - Italien 1:0 
Halbfinale 2: 


Brasilien - Argentinien 2:7 


Halbfinale 1: 
Deutschland - Frankreich 2:7 
Halbfinale 2: 


Italien - Argentinien 1:3 


Finale: Finale: Finale: 


Deutschland - Holland 4:2 


Deutschland - Brasilien 1:0 


Deutschland - Argentinien /:0 


Wir begrüßen Euch zu unserer großen Fußball Weltmeisterschaft 
1998 Tipprunde. Um erfolgreich an unserem Wettbewerb teilnehmen 
zu können braucht Ihr neben einer Portion Glück, die hoffentlich 
richtigen Ergebnisse zu folgenden Kategorien: 


° Die Ergebnisse der drei Vorrunden 
Spiele mit deutscher Beteiligung? 


Deutschland gegen UA | naean... 
Deutschland gegen Jugoslawien .......... 
Deutschlandgegnlran ae... 


Sollte es Euch gelingen, die exakt richtigen Ergebnisse vorherzusagen, 
winken pro Begegnung drei Punkte, bei richtiger Tendenz (Sieg, Nie- 
derlage, Unentschieden) ein Punkt. Maximal erreichbar sind hier also 
neun Punkte. 


° Die Paarungen der beiden Halbfinale? 


Bei richtig getippter Paarung (z.B. Deutschland gegen England) win- 
ken drei Punkte. Die Ergebnistips werden wie bei der Punktevertei- 
lung der Vorrundenspiele honoriert. 


° Die Paarung des Endspiels? 


Für die richtig getippte Finalpartie wechseln 10 Punkte „den Besit- 
zer“. Der Ergebnistip wird wie bei der Punkteverteilung der Vorrun- 
denspiele honoriert. 


° Der Torschützenkönig? 


Bei korrekter Vorhersage winken 5 Extrapunkte. 


Einsendeschluß für unser Fußball Weltmeisterschaftsquiz 1998 ist 
der 10. Juni 1998 (Poststempel). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ei- 
ne Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Mitarbeiter der 
(Creative Zeiten Verlag und Vertrieb GmbH sowie deren Angehörige 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die amtlichen Endergebnisse 
unseres WM-Quiz (Tabelle) veröffentlichen wir in der August Ausgabe 


des RockNORD. 


Ken 


Deutschland - USA 2:2 
Deutschland - Jugoslawien 3:2 
Deutschland - Iran 3:1 


Halbfinale 1: 
Deutschland - USA 2:1 
Halbfinale 2: 

Holland - Frankreich 1:0 


Seott Jens 


(Gesang, Brutal Attack) 


Deutschland - USA 1:1 
Deutschland - Jugoslawien 2:1 


Deutschland - Iran 3:0 


(Gesang, Fortress) 


Deutschland - USA 3:0 
Deutschland - Jugoslawien 2: / 
Deutschland - Iran 3:0 


Halbfinale 1: 

Argentinien - Deutschland 2:0 
Halbfinale 2: 

England - Brasilien 1:0 


Halbfinale 1: 
Deutschland - Italien /:0 
Halbfinale 2: 


Brasilien - Spanien 3:2 


Finale: Finale: Finale: 
England - Argentinien 3:1 


Deutschland - Brasilien 2:1 


(Gesang, Kraftschlag) 


Deutschland - USA 2:0 
Deutsehland - Jugoslawien 2:1 
Deutschland - Iran 3:0 


Halbfinale 1: 
Deutschland - Holland 
Halbfinale 2: 


Brasilien - Argentinien 


Deutschland - Brasilien 


Deutschland - USA 2:3 
Deutschland - Jugoslawien 1:0 
Deutschland - Iran 2:0 


Deutschland - Italien 2:1 
Argentinien - Brasilien 2:3 


Finale: 


Deutschland - Brasilien 3:1 


Bekanntlich ist nichts umsonst - noch nicht einmal 
der Tod, denn den bezahlt man gemeinhin mit dem 
Leben. Aus diesem Grund haben wir einige 
durchaus wertvolle Preise gestiftet, die Anreiz sein 
sollen den hoffentlich richtigen Tip zu landen. 
Wenn Fortuna Euch gewogen ist, sehüttet sie ihr 
Füllhorn mit folgenden Preisen aus: 


l. Preis 

® Fortress „Into Legend“ CD mit Original-Unter- 
schrift von Sänger Seott MeGuiness. ® Brutal Attack 
Poster (DIN A2) mit Original-Unterschrift von Sän- 
ger Ken MeLellan. * Ein Warengutschein über den 


Betrag von 150 DM vom MZ-Vertrieb. 


2. Preis 

* Ein T-Shirt und eine CD nach freier Wahl aus dem 
Angebot des MZ-Vertriebs. * Brutal Attack Poster 
(DIN A2) mit Original-Unterschrift von Sänger Ken 
MeLellan. 


3. Preis 

® Eine CD nach freier Wahl aus dem Angebot des 
MZ-Vertriebs. ® Brutal Attack Poster (DIN A2) mit 
Original-Unterschrift von Sänger Ken MeLellan. 


4.und 5.Preis 
° Je ein T-Shirt nach Wahl aus dem Angebot des 


MZ-Vertriebs. 


6.bis 10. Preis 
® Je ein Metallabzeichen nach Wahl aus dem Ange- 


bot des MZ--Vertriebs. 


Ed 


(Gitarre, Bound for Glory) 


Deutschland - USA 3:1 
Deutschland - Jugoslawien 2:7 
Deutschland - Iran 5:0 


Halbfinale 1: 

Deutschland - England 1:0 
Halbfinale 2: 

Frankreich - Italien 1:2 


Finale: 


Deutschland - Italien 1:0 
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Anzeige 


Z-VERTRIEB 


OIDOXIE 
„Schwarze Zukunft” 
CD 30,- DM 


RESISTANCE 
„Öreatest Hits” 


Lang erwartet - endlich da! Band und Label Compilation mit den besten Tracks des 
haben weder Kosten noch Mühen gescheut, nordamerikanischen Resistance Label. 
um diesen Tonträger zu produzieren. Eine Mit Bound for Glory, Centurion, Rahowa, 
größere fünfstellige Summe an Studioko- No Remorse, New Minority, Aryan, Max 
sten spricht für sich. 14 Titel, co. 60 Min. Resist und weiteren erstklassigen Kom- 
Spielzeit und 16seitiges Booklet. bos. 13 Lieder, 16seitiges Booklet. 


OFFENSIVE 


ZENSUR „Schatten der 
„Politiker auf Kneipentour“ Vergangenheit” 
Mini CD 22,- DM CD 30,- DM 


Rechtzeitig zur anstehenden Bundestags- Beschwört die Band aus Bonn etwa die 


wahl die Antwort der Rheinländer auf den Geister der Vergangenheit? Ein gewaltiger 
allgemeinen Politikverdruß. Eine scho- Schock für die Gutmenschen Fraktion! Ywrz 
nungslose Abrechnung der Nationalrevolu- 133 % Anti PC. Zehnmal aufmunternde OFFENSIV E 


fionäre mit der abgewirtschafteten Politi- Statements in einer schwierigen Zeit mit ie 


kerkaste. Geheimtip!!! der erforderlichen Portion Wut im Bauch. 


SQUADRON 
„Suppression Of Faith” 
CD 30,- DM 


STURMWEHR 
„Der große Zapfenstreich” 
CD 30,- DM 


Wer mit der Ravens Wing CD bereits die Die Gelsenkirchner sind nicht unbedingt als 
Spitze musikalischen Schaffens erreicht Softies in der Szene verschrien. Dement- 


= glaubte, wird mit „Suppression Of sprechend prügeln die „Zwei lustigen Drei” 
eg ni nn 
= Rechtsrock-Ohr! Ohne Zweifel: das Beste von Sturmwehr. = N 


MZ-VERTRIEB 
Postfach 10 30 35 » D-40021 Düsseldorf eMAlILl: 


-fox: 02173/77938. ° -fon: 0171/63 17 327 (24 Stunden Hotline) rocknord@t-online.de 


INTERNET: 
http://www. rocknord.de/m-zeiten 


Anzeige 


SOMMEROFFENSIVE 


KWERSCHLAK 
„ES IST GENUG“ 


ODER 


CENTAURUS 
„IN EWIGKEIT“ 


ODER 


nlernüit: 


OFFENSIVE 
„UHRWERK DES LEBENS“ 


Rohstoff (Rebell) 
Der zweite Streich der Frankfurter. 


WIDERSTANDES KOMPLETT 


Kampfruf (Die Macht des Widerstandes) E3 1) Bu D M 
Debüt Band aus dem Pfälzer Raum. v4 


— Das unumgängliche — Das unumgängliche 
+,, | Sampler-Paket. Kraftschlag-Paket. 


FÜRBALL & GEWALT 


„Ds hal au ja chem kange geht...” 


Tw 
E) 


Drei Sampler zu den Themen „Fußball & : R Die vier Kraftschlag Mini CDs: 
Ban nie „Alles oder Nichts“ 
Gewalt“, „Kahl total” (Sex) und „Kraft l his „Rechtsrock” 


—#, durch Alkohol“ he a 
KAHL TOTAL Jede CD enthält neun Lieder. 


„DS hat man ja schon Kanne gehe...” 


Je 22,- DM. 
Je 15,- DM. 


& Oder zusammen Oder zusammen 
KRAFT DURCH ALKOHOL für 40,- DM i 
(4 


RECHTSROCK- ... SKINGIRL- 
Kalender 1998 


PAKETPREIS 10,- DM 


DEUTSCHE 


TONTRÄGER 


Aniierten (Ruhm und Ehre). CD 28,- DM 


A.L. K. (Doppel D). CD 30,- DM 

Freikorps, ex-Endstufe, Boots Brothers Projekt. 
Arbeiterklasse (Debüt). CD 30,- DM 
Arbeiterklasse (Node in Germany). CD 20,- DM 
Arisches Blut (Durch Ironie in die Knie). CD 30,- DM 
Asgard (Der Sturm bricht los). CD 30,- DM 
Asgard (Komm mit uns). Mini CD 22,- DM 
Asgard (Sieg des Glaubens). CD 30,- DM 
Aufmarsch (Walhallo). CD 30,- DM 
Aufmarsch (Hör ihr es grollen). CD 30,- DM 
Aufmarsch (Gott mit uns). CD 30,- DM 
Aufwind (Feste Freundschaft). CD 30,- DM 
Aussetzer (Nie wieder). CD 30,- DM 


Baliaden des nationalen Widerstandes. (D 30,- DM 


Barking Dogs (Skinheod Rock). Mini CD 20,- DM 

Beck's Pistols (Es war einmal). CD 30,- DM 
Bierpatrioten (Titten raus). MCD 15,- DM 

Bierpatrioten (Rondale, Pogo, Alkohol). CD 28,- DM 
Böhse Onkelz (Wos kann ich denn dafür?). CD 30,- DM 
Böhse Onkelz (Mexico). Mini CD 22,- DM 

Böhse Onkelz (Onkelz wie wir). CD 32,-DM 

Böhse Onkelz (Kneipenterroristen). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (£s ist soweit). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Wir ham noch lange nicht genug). CD 32,- DM 
Böhse Onkelz (Live in Vienna). CD 32,-DM 

Böhse Onkelz (Heilige Lieder). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (weiß). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (schwarz). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Gehasst, verdammt, vergöttert). Doppel CD 42,-DM 
Böhse Onkelz (Hier sind die Onkelz). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Ich bin in dir). MCD 15,- DM 

Böhse Onkelz (Finde die Wahrheit). MCD 15,- DM 

Böhse Onkelz (£.1.N.S.). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Live in Dortmund). Doppel CD 42,- DM 
Böhse Onkelz (Buch der Erinnerung). CD 32,- DM 
Bollwerk (Unsere Stunde). CD 30,- DM 

Bollwerk (Ewig für dich kämpfen). MCD 15,- DM 

Bomber (König der Nacht). CD 20,- DM 

Bomber (Falsche Freunde). CD 30,- DM 

Bomber (Geld regiert die Welt). CD 30,- DM 

Bomber (Dos Tier). CD 30,- DM 

Boots & Braces (Wahnsinn). CD 28,- DM 

Boots & Braces (Schön war die Zeit). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Die Sonne wird wieder scheinen). CD 28,- DM 
Boots Brothers (Aus der Hölle). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Live). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Lügen, die zum Himmel stinken). CD 30,- DM 
Broilers (Fackeln im Sturm ...). CD 28,- DM 

Brutale Haie (Ein letzter Gruß). CD 30,- DM 

Bulldog (Im Zeichen des Sieges). CD 30,- DM 

Bulldog (Sei nicht so dumm). CD 30,- DM 


Gens (In Ewigkeit). CD 30,- DM 


Chaoskrieger (Die Todesreiter). CD 28,- DM 
Chaoskrieger (Clockwork Skinhead). CD 28,- DM 


Deuische Techno Attacke (lemmix). CD 30,- DM 


Die geächteten Fier (Jawoll meine Herm). CD 32,- DM 

Die geächteten Fier (Blondes Gift). CD 32,- DM 

Dieter Thomas Kuhn (Mein Leben für die Musik). CD 32,- DM 
Diktator (Keiner hört mein Schreien). CD 20,- DM 

Div. Wiking (Abschaum der Nation). CD 30,- DM 

Dolly D. (Ready to Rock). Deutsche Texte! CD 28,- DM 

Drom (Willkommen). Mini CD 22,- DM 


30 


Es Daniel (Nit Schild und Schwert). CD 30,- DM 


Eggers, Daniel (Odins Land). MCD 15,- DM 

Eggers, Daniel (os unsere Väter einst schufen). CD 30,- DM 
Eggers, Daniel (Schwarzes Korps). Mini CD 22,- DM 
Eggers, Daniel (Die Zukunft setzt die Zeichen). CD 30,- DM 
Eisenpimmel (Alte Kacke). Extremer Asi-Rock! CD 32,- DM 
Eisenpimmel (Bau keine Scheiße mit Bier). CD 32,- DM 
Elbsturm (Debüt). CD 30,- DM 

Elbsturm (Sei stolz auf dich). CD 30,- DM 

Elbsturm (Alles ist so dreckig). CD 30,- DM 

EM-Blöker (Deutschland, Meister aller Klassen). MCD 12,- DM 
Endstufe (Glotzenparty). CD 30,- DM 

Endstufe (Schütze deine Kinder). CD 30,- DM 

Endstufe (Die Welt gehörte uns). MCD 15,- DM 

Endstufe (Der Tod ist überall). CD 30,- DM 

Endstufe (Wir kriegen euch alle). CD 30,- DM 
Entwarnung (Klänge der Bewegung). CD 30,- DM 
Entwarnung (Der letzte Krieg). CD 30,- DM 

Entwarnung (Deutsche Balladen). CD 30,- DM 

Exzess (Drachentöter). Mini CD 22,- DM 


| SFTORONER (Tag des Sieges). CD 30,- DM 


Fahrenheit 212 (Der Hexer). CD 32,- DM 
Fahrenheit 212 (Kreuzzug der Gefühle). CD 32,- DM 
Faustrecht (Blut, Schweiß und Tränen). CD 30,- DM 
Foierstoss (Gefallen als Helden). CD 30,- DM 
Foierstoss (Zerschossen im Niemandsland). CD 30,- DM 
Foierstoss (Es lebe das Reich). CD 30,- DM 
Freibeuter (Neue Zeiten). CD 30,- DM 

Freikorps (Immer und Ewig). CD 30,-DM 

Freikorps (Wie die Wikinger). CD 30,- DM 
Freikorps (Nordmann). CD 30,- DM 

Freikorps (Volk und Vaterland). CD 30,- DM 

Frontal (Gezeitenwechsel). CD 30,- DM 
Frontalkraft (Wenn der Sturm sich erhebt). CD 30,- DM 
Frontalkraft (Operation Deutsche Nation). CD 30,- DM 


Ges (Presse der Lüge). CD 30,- DM 


-£D-30,- DM 
Gegenwind (Gegenwind). CD 30,- DM 
Grenadier (Kommando) - Endstufe/Bf6/Fortress. Mini CD 22,- DM 
Großstadtrebellen (Ich bleib' daheim). CD 28,- DM 

Guildo Horn (Danke). CD 32,- DM 


Hinneı, Jörg (Lieder in klangloser Zeit). CD 30,- DM 


Hart & Heftig (Lieder zum Bier). CD 30,- DM 
Hauptkampflinie (Zwischen allen Fronten). CD 30,- DM 
Hauptkampflinie (Tag der Freiheit). Mini CD 20,- DM 
Hauptkampflinie (Für Deutschland ein Lied). CD 30,- DM 
Heizer, Rene (Balladen für D’land). CD 25,- DM 

Heizer, Rene (leitreisen). CD 25,- DM 

Heizer, Rene (Im Glauben an Deutschland). CD 25,- DM 
Heizer, Rene (Wille zur Freiheit). CD 25,- DM 
Heldentreue (Für die Ewigkeit). CD 30,- DM 
Höllenhunde (Dein Land braucht dich). CD 30,- DM 
Holsteiner Jungs (Zurück auf den Straßen). CD 30,- DM 
Holsteiner Jungs (Wir geben niemals auf). Mini CD 22,- DM 
Holsteiner Jungs (Hass im Gesicht). CD 30,- DM 
Holsteiner Jungs (Flaschen und Fäuste). CD 30,- DM 
Hooligan Beat (Backstreet Battalion). CD 30,- DM 


kee Z. (Heimatstadt). CD 30,- DM 
Idee Z. (Nicht mit uns!). CD 30,- DM 
Idee Z. (Schwere Zeiten). CD 30,- DM 
Idee Z. (Live). CD 30,- DM 

Idee Z. (Unser Spiel). CD 30,- DM 


um Blast Orchester (Laut!). 


Genialer deutscher Verarsche-Metal! CD 32,- DM 
James Blast Orchester (Explizite Lyrik). CD 32,- DM 


Kaonıkopt (III). CD 30,- DM 

Kampfruf (Die Macht des Widerstandes). CD 30,- DM 
Kampftrupp (Tötowiert, kahl, brutal). MCD 15,- DM 
Kampfzone (Kurze Haare, schwere Boots). CD 30,- DM 
Kassierer (Golden Hits). CD 25,- DM 


Anzeige 


Kassierer (Habe Brille). CD 30,- DM 

Klänge einer neuen Generation 1 (D 30,- DM 
Klänge für den Umsturz (Sampler). CD 30,- DM 
Knüppelhart & Unverschämt 1 CD 30,- DM 
Kraft durch Oi! (Sampler mit Scharmützel, Loikämie, 
Kampfzone u.a.). CD 30,- DM 
Kraftschlag (Unsere Zukunft). Mini CD 22,- DM 

Kraftschlag (Alles oder Nichts). Mini CD 22,- DM 

Kraftschlag (Rechtsrock). Mini CD 22,- DM 

Kraftschlag (Gegenwind). Mini CD 22,- DM 

Kraftschlag (Festung Europa). Mini CD 22,- DM 

Kraftschlag Solo (Weiße Musik). CD 30,- DM 

Kraftschlag (Wird dieses Land uns je verstehen?). Mini CD 22,- DM 
Kreuzfeuer (Zurück, um zu verletzen). CD 30,- DM 

Kroizfoier (Kroiztoier). CD 30,- DM 

Kroizzug (Deutsche Soldaten). CD 30,- DM 

Kwerschlak (Es ist genug). CD 30,- DM 


| UFER (Tatort Deutschland). CD 30,- DM 

Legion Ost (Regeln, Zwänge, Leben). CD 30,- DM 
Löwenbois (Little Boi). MCD 15,- DM 
Lokalmatadore (Ein Leben für die Armsten). CD 30,- DM 
Lokalmatadore (Arme Armee). CD 30,- DM 
Lokalmatadore (Heute ein König). CD 30,- DM 

Lokis Horden (Eine starke Hand). Mini CD 20,- DM 


Miteriatschiacht (Tatort Braunschweig). CD 30,- DM 


Märtyrer (Könige der Nacht). CD 30,-DM 
Märtyrer (Schuldig). Mini CD 22,- DM 
Märtyrer (Ragnarök). CD 32,- DM 
Mahnwache (Same). CD 30,- DM 
Mitteldeutscher Sampler. (D 30,- DM 
Moite, Die (Skinheadsongs). CD 30,- DM 
Moite, Die (Hier kommt die Moite). CD 30,- DM 


N... Werte (Danke). MCD 12,- DM 


Noie Werte (Sohn aus Heldenland). CD 32,- DM 
Norddeutscher Sampler (Teil 2). CD 30,- DM 
Nordland erwache (Sompler). CD 30,- DM 
Nordlicht (A way of life). CD 30,- DM 
Nordlicht (So lang das Blut ...). CD 30,- DM 
Nordwind (Walhalla ruft!). CD 30,- DM 
Nordwind (Patriotische Balladen).MCD 22,- DM 
Nordwind (... für die Kinder dieses Landes). MCD 15,- DM 
Nordwind (Stolz und Stark). CD 30,- DM 
( 
( 


fan} 


Nordwind (The Viking Party). CD 30,- DM 

Nordwind (Wir). Mini CD 22,- DM 

Nordwind (Words of Odin). Mini CD 22,- DM 
Normannen (Die letzte Tat). CD 30,- DM 

Notwehr (Ein neuer Wind). CD 30,- DM 

Notwehr (Wenn estobt). CD 30,- DM 

Nullacht/ fünfzehn (Die Schonzeit ist vorbei). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Stinkende Zecke). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Septembertag). Miti CD 22,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Zorn der Götter). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Ruin). Mini CD 20,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Echt extrem). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Unsterblich). CD 30,- DM 


Odins Erben (Asgard, wir kommen!). CD 30,- DM 


Odins Erben (Helden sterben einsam). CD 30,- DM 
Offensive (Uhrwerk des Lebens). CD 30,- DM 
Offensive (Neuer Angriff). CD 30,- DM 

Offensive (Schatten der Vergangenheit). CD 30,- DM 
Oidoxie (Kann denn Glatze Sünde sein?). CD 30,- DM 
Oidoxie (Ein neuer Tag). Mini CD 22,- DM 

Oidoxie (Schwarze Zukunft). CD 30,- DM 

Oi Dramz (Gesichter der Gesellschaft). CD 28,- DM 

Oi! für Deutschland (Folge 1). CD 30,- DM 
Oi-melz (Keine Zeit). CD 32,- DM 

Oi-melz (oi stress). CD 32,- DM 

Oiphorie (Was geht das uns an?). CD 28,- DM 
Oistar Propper (Nach dein Ding). CD 30,- DM 
Oistar Propper (Skinheads). CD 30,- DM 
Ostseefront (Same). CD 30,- DM 

Oithanasie (Räudig). Verarschungs-CD Nr. 1! 30,- DM 
Oithanasie (Neue Lieder, Neue Lügen). " Nr. 2! 30,- DM 


Anzeige 


5 b e Sturmwehr (Musik im Zeichen des Thor). MCD 15,- DM Brutal Attack (Into Apocalypse).CD 28,- DM 
anhandle Alks (Sieger und Verlierer). CD 30,- DM Sturmwehr (Stimme unserer Ahnen). CD 30,- DM Mo > an a Dm 
Panzerfaust (Rundole). CD 30,- DM Sturmwehr (Nordisches Blut). MCD 15,- DM De Haag m - DM 
Panzerdivision (Großoffensive). CD 30,- DM Sturmwehr (Nordland). CD 30,- DM Brutol Attack (Batle anthem). CD. 32.- DM 
Panzerknacker (Über uns). CD 28,- DM Sturmwehr (Donnergott). CD 30,- DM Brutal Attack (For the fllen and the free). CD 30,- DM 
Panzerknacker (Erinnere dich). CD 30,- DM Sturmwehr (Bataillone des Sieges). CD 30,- DM Brutol Atack (White Pride, White Passion). DoCD 59,-. DM 
Patriotic Bois (Auf nach Wolhallo). CD 30,- DM Sturmwehr (Deutschland). CD 30,- DM A bear teoteng)h >“ in 
Patriotic Bois (Schau mir in die Augen, Kleines!). CD 30,- DM Sturmwehr (Der große Zapfenstreich). CD 30,- DM Business (The truth ..).D30-0M 
Pöbel und Gesocks (Schönen Gruß). CD 30,- DM Süddeutscher Sampler, Teil 1. CD 30,- DM Celtic Warrior (The legend lives on). CD 30,- DM 
Pöbel und Gesocks (5 Millionen). CD 30,- DM Celtic Warrior (N egiance to flog). CD 30,- DM 
Centurion (Rides again). CD 30,- DM 
R Toisss (Himbeergeist zum Frühstück). CD 32,- DM a Due 2 er 
abauken (Worte, worte nur ein Weilchen). CD 28,- DM Todesstrafe (Skinhead Stolz). CD 30,- DM Condemned 84 (The boots go marching in).q 28,- DM 
Rabauken (All die Jahre). CD 28,- DM Tollwut (Der Alptraum beginnt!). CD 30,- DM Condernned 84 (Face the aggression). CD 28,- DM 
Rabauken (meise..). MCD 15,-D Tollwut (Volume I). CD 30, ON Ds Sm ON 
Rammstein (Herzeleid). CD 32,- DM Thors Hammer (Schlag auf Schlag). CD 30,- DM Destiny Rock - Vol. 2 (Sampler). (D 30,- DM 
Rammstein (Sehnsucht). CD 32,- DM Thors Hammer (Hools und Skins gegen Links). MCD 15,- DM English Rose (The flame stil ..). CD 30,- DM 
Rebellen (Sinnlos!?). CD 30,- DM Tom Angelripper (Ein schöner Tog). CD 30,- DM English Rose (Dreoms of freedom). CD 30,- DM 
Rebellen (Rebellen der Straße). CD 30,- DM Tom Angelripper (Ein Tröpfen voller Glück). CD 30,- DM Bela ee a oh 
Rennicke (Trotz alledem). CD 30,- DM Tonstörung (Helden für Deutschland). CD 30,- DM Fortress (Fortress). (D28-DM 
Rennicke (Andere Lieder). CD 30,- DM Trabi Reiter (Rock against Opelgang). Mini CD 17,- DM Fortress (Seize the day). CD 30,- DM 
Rennicke (Frühwerk Edition 1). CD 30,- DM Trabi Reiter (Die letzten Asphalt Cowboys). CD 28,- DM Garrison (Fortress und Brutal Atack).Digipackl!! CD 25,- DM 
Rennicke (Frühuerk Edition 2). CD 30,- DM Tribute (Schöne Zeit). (D 20,-DM ee 
Rennicke (Der Väter Land). CD 30,- DM Triebtäter (Hunde des Krieges). CD 30,- DM Ges Ballco(Usque od inferos). CD 30,- DM 
Rennicke (Deutsche Freiheitslieder). CD 30,- DM Troopers (Märchenprinz). Mini CD 22,- DM Give them a future (Sampler). Digipack!!! CD 30,- DM 
Rheinwacht (Neue Macht). CD 30,- DM Trotz der Lüge (Am Grabe Theodor Körners). CD 25, -DM Gods of war (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 
Rheinwacht/Tollwut (Trunkenbolde). MCD 15,- DM Sods olwar (Sampler Vol. 3 + 4). CD 28,- DH 
= x on Stuort (No turning back). CD 28,- DM 
Rheinwacht (Lieber tot als ohne Ehre). CD 30,- DM U, lan Stuart (Slaythe beust). CD 28,- DM 
Rheinwacht (Der neue Aufruhr). MCD 15,- DM ser Kampf I (Sampler). CD 30,- DM Ion Stuart (Patriot. CD 28,- DM 
Rheinwacht (Wellen der Freiheit). CD 30,- DM Unser Kampf II (Sampler). CD 30,- DM lan Stuart + Stigger ( otriotic ballads). CD 28,- DM 
Richthofen (Seelenwalzer). Richtung: Rammstein. CD 32,- DM Unser Kampf IH (Sompler). CD 30,- DM x Bi s = anne 7 ige 
Ben) = se n um ntolleranza (Tutti all inferno). CD 28,- MW 
ock 'G' Socks (Böser Spaß). CD 30,- ustice (Sampler). CD 30,- DM 
Rohstoff (Die ar Be CD 30,- DM Vertorene Jungs (Einer von uns).CD 28,- DM En Bd with a cause). CD 28,- DM 
Rohstoff (Rebell). CD 30,- DM Vier Promille (Wor das sein bester Freund?). CD 30,- DM a e E 
Rony „Hotte“ Krämer (Bis bald, Komeroden!). MCD 15,- DM Vier Promille (Trinken und Fahren). MCD 15,- DM Pk 37 (Undersege). DB, ra 
Ruhrstörung (Tanz der Arbeiter). CD 30,- DM Me ha Ka Zeiten). a ei odinfum S.PQ.R. (Fare quodroto). CD 30,- DM 
olksaufstand (Der Sieg ist unser). - Midgards Söner (Nordens kall). CD 28,- DM 
S, Vollstrecker (Sötterdämmerung). CD 30,- DM tion, The (The new beginning). CD 30,- DM 
chsensampler (\.A.). CD 30,- DM Vollstrecker (Symphonie des Untergangs). CD 30,- DM Ile hsnlah -DM 
Schlachthaus (Unsere Pflicht). CD 30,- DM Vortex (Gladiator + Laut und Lustig). CD 28,- DM Nordland (Sompler- Vol. 4). CD 30,- DM 
Schlachthaus (Land der Berge). CD 30,- DM No Quarter I au a ER 
Schlachtruf (Über Nacht ...). CD 30,- DM meßed 2 SENSOR SOLL 
Schlagzoig aan) {D 30,-DM Weine en RS NN on Pe ee unter, übel und Gesocks uva). CD 30 
Schwarzer Orden (Same). (D 30,- DM Wallküren (Unter einer Fahne). Mini CD 22,- DM M i aa j i 
Siegeszug (Auch im Tode). CD 30,- DM Wehrmacht (Der Untergang naht). CD 30,- DM Ovaltinees (Folk, Foith and Family). CD 30,- DM 
Siegeszug (Kein Vergessen). MCD 15,- DM Werwolf (Herz aus Stahl). CD 20,- DM avens Wing (Through the loking glas... CD 30,- DM 
Siegeszug (Argumente statt Verbot!). CD 30,- DM Werwolf (Schlachtruf). CD 28,- DM a Den 
Silvester Live in NRW (Livesompler). CD 30,- DM Werwolf (Ewige Narben). CD 30,- DM Rivl (We’vegotfheright). CD 28,- DM 
Silvester I (Officol Bootleg). CD 30,- DM Wilde Jungs (Party pur). CD 28,- DM Rival (he truth will sumive). (D 28, DM 
Skinrock Deutschland, Teil 1 (Sampler). CD 30,- DM Wolt (Same). CD 30,- DM Rival (Take it back). CD 28, DM 
Smegma (Schrammel Oil). CD 28,- DM Wolfsroth (Leitwolf). CD 30,- DM an Baer ein 
Soldatensampler (folge 1). CD 30,- DM Wotan (Stolz). CD 20,- DM Scumfuck Bizo (Aschlecken Rasur). Ab 18! CD 28, DM 
Spreegeschwader (Eisen Berlin). CD 30,- DM WM-Blöker (Weltmeister '94). MCD 15,- DM Shut Down (Proy for war). D 32,- DM 
ihr . Skrewdriver (All skrewed up).CD 30,- DM 
ee reg I 5 no: DM Yy Skrew river I early Fi Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 
Springtoifel (£in gesaliger Abend). CD 28,- DM agdrasil (Lad meiner Träume). (D 30,- DM de 
Springtoifel (Sex, Droogs & Rock 'n' Roll). CD 28,- DM ee en en) (D.28,- DM 
H . T, sewdriver (Hail victory). )-D 
anne a ” m Di DM FAR (Für Deutschland sterben). MCD 15,- DM Re Nas u, a Br Mh 
Stahlkroiz (Der Kampf geht weiter). CD 30,- DM Zensur (Wir sind dagegen). (D 30,- DM Frese He "u ' D 4 DM 
Starkstrom (Alte Zeiten). CD 30,- DM Zensur (Politiker auf Kneipentour). Mini CD 22,- DM Skrewdriver (Land on fire). CD 30,- DM 
Starkstrom (Stahl im Herzen). CD 30,- DM Skullhead (White warror). CD 28,- DM 
Störkraift (Die Rüche sei dein). CD 20,- DM ee 
Störkraft (Steh auf!). CD 20,- DM Skulhead (Viconyor Valhall). CD 30,- D 


Störkraft (Mordbrenner, Ihr gehört nicht zu uns). MCD 15,- DM INTERN ATION ALE Steelcapped Strength (Sons of glory). CD 28,- DM 
Störkraft (Wir sind wieder do). MCD 15,- DM 5 ” Stormbringer (Hammer ofthe gods). CD 30,- DM 


Sudden Impact (Storm). CD 28,- DM 


Störkraft (Gib niemals auf). MCD 15,- DM ae 

= x F m Squadron (Suppression of faith). CD 30,- DM 
Störkraft (Skinheodgir - MD 15,- DM TO N TRAG e Re he only spirit is ... unity (Sampler). CD 28,- DM 
Störkraft (Bier, Wein, Weiber ...). MCD 15,- DM he Templars (Return of Jack de Molay). CD 28,- DM 
Störkraft (Wikinger). CD 30,- DM he Templors (Beauseant). MCD 15,- DM 
Stoppt die Ba 6 ne CD 30,- DM ln 


B a 3 Itima Thule (The early yeaıs). CD 30,- DM 
Stormkings (Der Götter bester Krieger). CD 30,- DM Be e% a 30,-DM 


Sturmflagge (Im Zeichen des Blutes). CD 10,- DM ee on ek 4 DM Ultima Thule (För füdernes landet). CD 30,- DM 
Sturmgesang (Kameraden). CD 20,- DM Da en are Itima Thule (Lejonet fran norden). CD 30,- DM 
: Artesting Officers (Land and heritage). CD 28,- DM imo Thule (Nu grönskar det). CD 30,- DM 
Sturmgesang (Nein letzter Sturmgesung). CD 30,- DM Best of Nordland (No Remorse, Kraftschlag uva). CD 30,- DM : s ee 
Itimo Thule (Karoliner). CD 30,- DM 
Sturmgesang (Apocalypse).CD 30,- DM Biely ja (Vitazsvo alebo ‘e (D 30, DM Itima Thule (Live in Dresden). CD 30,- DM 
Sturmgesang (Brecht euer Schweigen). CD 30,- DM Biter Grin (Get it while u can). CD 28,- DM United Skins (Kultsampler). CD 32,- DM 
je Ka & d for 6I iors Glory). (D 30,- ver 

Sturmtrupp (Bis in alle Ewigkeit). CD 30,- DM eo Dee FW Vengeance (Out offhe darkness). CD 28,- DM 
Sturmtrupp (Die olten Zeiten). CD 30,- DM Bound for Glory (Nver ai). 90. fh We will never ie, Vol. 1 (Sampler). CD 30,- DM 
Sturmtruppen Skinheads (Bose Freunde). Mini (D22,-DM Band Gy (oryani), (30. DI IN 

de { . 2 i Kia Sarah White Lightning (We rule). CD 30,- DM 
Sturmtruppen Skinheads (Die Zukunft). CD 30,- DM Fan en en ng DM White Noise (The first assauft). CD 28, - DM 
Sturmwehr (Zeischlag deine Ketten). CD 30,- DM er le White Noise (Reckless aggression). CD 28,- DM 


Brutol Attack (Steel rolling on). CD 28,- DM 


Brut Atack Lost nd fund). CD 28, DI White Solidarity, Vol. 2 (Sampler). CD 30,- DM 
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Anzeige 


VIDEOS ABZEICHEN 


Skrewdriver „5“ Brutal Attack-Adler WP-Faust 


8,- 
Bound for Glory 


LIVE IN DORTMYNF 


80 Minuten Live-Power 


8,- DM 8,- DM 
Böhse Onkelz » Live in Vienna » 34,- DM /w/rote Fackel mit WP-Fa Skrewdriver Adler 


Konzertmitschnitt vom 13.12.91 im Wiener Messepalast. 


80 Minuten Livepower inkl. vier Interview-Blöcke. BIN 
„Jetzt oder Nie 


Böhse Onkelz + Live in Dortmund +» 34,- DM Ziryd ann ie 
Konzertmitschnitt vom 23.11.96 in der Dortmunder Westfalenhalle. i Hochwertige, feste 


102 Minuten inkl. zwei Interview-Blöcke. Stoffaufnäher. Je 5. DM 


VERSANDBEDINGUNGEN 


. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme auf Risiko des Käufers. 

. Der Portokostenanteil beträgt 8,50 DM + 6,- DM Nachnahmegebühr. Ab einem Lieferwert von 150,- DM entfallen die Portokosten und Ihr zahlt nur noch die Nachnahmegebühr. Bei Nach- 
nahme-Lieferung ins Ausland betragen die Portokosten 32,- DM + 3,- DM Nachnahmegebühr (ab 500,- DM siehe oben). 

. Umtausch und Reklamation nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware innerhalb von vier Wochen. Bei der Rücksendung muß eine Kopie der Rechnung beigelegt werden, da eine Beurbei- 
tung sonst nicht möglich ist. Unfrei zurückgeschichte Sendungen werden nicht angenommen! 

. Während der Versandzeit indizierte Tonträger werden nicht mehr ausgeliefert. 

. Bei unberechtigter Annahmeverweigerung, der von uns gelieferten Waren, berechnen wir die uns entstandenen Kosten. Unser Recht auf Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon unberührt. 
. Die Preise gelten nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. - 

. Da einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, solltet Ihr immer Ersatzarfikel angeben. 

. Die Lieferung wird noch am selben Tag des Bestelleingangs auf den Postweg gebracht. 

. Wir sind kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 


Ärmelaufnäher; 3x4,8 cm; in den Farben schwarz/weiß/rot oder schwarz/rot/gold. Je 10,- DM 


Baseballkappe; Vorne bestickt mit Skrewdriver-Logo. Dunkelblau/-grau. Je 34,95 DM 
Benzinfeuerzeuge (Zippoart); Mit den Aufdrucken ® Adler (Schriftzug Deutschland) oder * Eisernes Kreuz (Schriftzug Deutschland). Je 12,- DM 
Danke für Nichts; Die Biographie der Böhsen Onkelz. 274 Seiten, zahlreiche Fotos. Je 49,95 DM 
Die Skins - Mythos und Realität; Neustes Buch von Klaus Farin über sein Lieblingsthema. 360 Seiten. Je 39,80 DM 
EK mit Kette; Eisernes Kreuz mit silberfarbener Kette. Je 24,50 DM - 
Fahnen; S/w/r Fahne. Ca. 120 x 90 cm. Oder Reichskriegsflagge. Oder s/w/r mit EK. Oder Südstaatenflagge. Je 25,- DM 
Hosenträger; Dünne Ausführung (18 mm); in den Farben blau, schwarz od. rot erhältlich. Je 22,50 DM 
Er 3 Idee Z Fanartikel; Aufnäher je 8,- DM; Aufkl. je 2,- DM; Feuerzeug je 2,- DM. 
Ir Ohrhänger; Eisernes Kreuz. Paar 22,50 DM 
Ohrstecker; Kleines Eisernes Kreuz. Paar 19,90 DM 
[1] Sänger für Deutschland; Biographie des Volkssängers Frank Rennicke. Je 36,- DM 
BEE Skinhead 88; r. 1. Haben nochmal einige Exemplare dieses Fanzines hereinbekommen. Je 4,- DM 
2 Skinhead 88; r. 2. Die neuste Ausgabe. Diesmal wieder mit massig Lesestoff! Je 4,- DM 
Ir Skinhead a way of life; Buch von Klaus Farin über die Skinhead-Szene. Sehr objektiv! Je 29,80 DM 
Skinhead Rock; Das Buch von T. Lemmer mit allem Wissenswerten über die deutsche Szene. Je 24,80 DM 
r- Skinheads in Deutschland; Interview Buch aus den 80er Jahren (u.a. ein 32seitiges Onkelz Interview), 138 Seiten. Je 25,- DM 
© Skinheads; Buch von Farin und Seidel-Pielen über die Skinszene. Je 17,80 DM 
Skrewdriver; Windbreaker-Jacke mit Kapuze und eingesticktem Skrewdriver-Logo. Größen: L, XL, XXL. Je 79,- DM 
Er} Thor Hammer; 925er Silber. Handgefertigt mit Lederband und Geschenkbox. Je 69,- DM 
Thor Hammer; Große Ausführung mit Lederband (2,5 x 3,5 cm). Je 24,50 DM 
Thor Hammer; Kleine Ausführung mit Lederband (2 x 2,5 cm). Je 18,50 DM 
Thor Hammer; Mittlere Ausführung mit Lederband. Je 20,50 DM 
Tischfähnchen; Schwarz-weiß-rotes Tischfähnchen mit Ständer. Je 10,- DM 
Wintermütze; Dicke Winterrollmütze mit eingesticktem Skrewdriver-Logo. Schwarz oder oliv. Je 29,95 DM 


Wolfskreuz; Altgermanisches Symbol mit Lederband. Je 19,90 DM 


Anzeige 


T-SHIRTS 


Alle T-Shirts jetzt in besserer Aufdruck- und Stoffqualität (gekämmte Baum- 
wolle 195 g/m?) erhältlich. Sämtliche Motive wurden im Siebdruckverfahren 
auf gebracht, so daß Ihr lange Freude an den Hemden haben werdet. 


—I/R 
Freikorps | ) ( 


Wir marschieren wieder 


3 


- Bis ın den Tod 


Se 


ö tee : 
FREIKORPS JAN STUART NORDWIND ODINS LAW RHEINWACHT 
„Wir marschieren wieder” „Die Legende - Dein Leben” „Wir haben keine Vorurteile ... „14 Words” „Dis in den Tod” 
dreiforbig, Weißes T-Shirt. zweifarbig, Schwarzes T-Shirt wir hassen jeden!!!” einfarbiger Sonderdruck, Schwarzes T-Shirt. zweifarbig, Graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. zweifarbig, Graues T-Shirt Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. 
25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 
25,- DM 


Ian — 
en ar 38 


ie 
N 
k 


= nn Bo 
SKREWORIVER NO REMORSE RUHRSTORUNG MISTREAT FORTRESS/BRUTAL ATTACK 
„Al skrewed up“ „Ihe flame that never dies” „Tanz der Arbeiter” „We are ready ... when you are” „Hail Rock 'n' Roll“ 
dreifarbig, Graues T-Shirt. dreifarbig, Graues T-Shirts, zweiforbig, Weißes T-Shirt. dreifarbig, Weißes T-Shirt, zweifarbig, Schwarzes oder graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL Vorne bedruckt. Größe XL 
25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 


FORTRESS BOUND FOR GLORY i DEUTSCHE SKINS 08/15 FORTRESS 


„Germania“ „Dur voice is stronger” „Uns kriegt niemand klein“ „Skinhead Rock - Gegen Euch!!!” „Australia's famaus Band 
dreifarbig, Schwarzes T-Shirt. zweifarbig, Graues T-Shirt zweifarbig, Weißes T-Shirt zweifarbig, Weißes T-Shirt. - Defender of the faith” 
Vorne bedruckt. Größe XL. Beidseitig bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. vierfarbig, dunkelblaues T-Shirt 
25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 


Mein Freund ist 


Beutscher 


Orig Che Strong Surbihe 


er 


Be - 
SKREWDRIVER STURMWEHR SKREWDRIVER GEGEN INLANDER-FEINDLICHKEIT CENTAURUS 

„Only the strong survive” „Donnergott” „Strikeforce” „Mein Freund ist Deutscher” „Hass und Wut” 

dreifarbig, Graues T-Shirt. dreiforbig, Graues T-Shirt. zweiforbiger Sonderdruck, Weinrotes T-Shirt zweiforbig, Graues T-Shirt dreifarbig, dunkelblaues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL 

25,- DM 25,- DM 30,- DM 25,- DM 25,- DM 
eo 
Ohne Abbildung: 
BRUTAL ATTACK, (1980-1998 - When Odin Calls), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM // CELTIC WARRIOR, (Made of Steel), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM // BULLDOG BREED, (Made in England), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM 3 3 


PANZERKNACKER, (Erinnere dich), Vorne bedruckt. Größe XL. 25,- DM 


BESTELLUNG 
ML ums 


se Creative Zeiten GmbH 
Postfach 10 30 35 
40021 Düsseldorf 


Name 
Vorname 


Straße 
BRZ’Or 


Ton a0 32172327 

-ftax 02173/77 938 

eMail: rocknord@t-online.de 
Internet: http://www.rocknord.de 


Kundennummer 
Telefon 
Fax 
Bitte liefert mir schnellst möglich folgende Artikel: 
Bezeichnung Anzahl |Stk-Preis Gesamt 
1. 
2. 
3. 
4. 
= 
6. 
1: 
8. 
9, 
10. 
Summe (zzgl. Versandkosten): 
5.30 Uhr erreichen: ab 150,- DM Lieferwert portofrei (zzgl. NN-Gebühr): | | 
\ungen, die EN ie Are 
= Ne er T Postwe ig 
Portofreie Lieferung im Inland ab 150,- DM Lieferwert 
per Nachnahme. Versandkosten Inland: 14,50 DM. 
34 Datum Unterschrift 1:5.:::%, 5%. 0 ueenen er Nachnanme. 


Anzeige 


Schwarze 
| Bomberjacke mit 
| ” abnehmbarem 
Peirkragen. Extra 
= _ : = dickes, robustes 
| i ‚ Obermaterial! 
Linke Erustseite 
mit dezentem 
af -Logo. 
InM, L oder XL 
erhältlich. 


1994 -sM 


Bestell-Nr. 008 


; 
A Viking Won E 
s chwarzer Schal 
\ mit Yıklas Wear -Logo. 
89,95 DM 
S r B) Tr 
wWa-PARTNER;: 


MZ-Vertrieb 


Postfach 10 30 35 - 40021 Düsseldorf 
Tel: 0171/63 17 327 - Fax: 02173/77 938 
eMail: rocknord@t-online.de 


om. om em m m En En En EEE EEE 


Gestric! 


#-Logo , 


29,95 DM 


Grau-melierte 
schwere Kapuzen- 
jacke mit robustem 
Reissverschluss. 
Gefertigt aus 
100 Prozent 
Baumwolle! 
Linke Brustseite 
mit dezentem 
Viking Wear -Logo. 
InM, L oder XL 
erhältlich. 


69,95 DM 


Unter dem Label Viking War 
finden ausschliesslich 
Textilien Verwendung, 
die das Gütesiegel 
"Premium Qualität” 


tragen! 


Viking Wear Produkte sind 


nur im ausgesuchten 


Fach- und Versandhandel 
oder direkt bei Viking Wear 


erhältlich. 


(ec) by Yıltas Wis -Berlin\l997 


te Rollmütze 


THE GERMAN ORIGINAL 


SNYNAIHD YOA NOTHSYVA 
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Anzeige 


u Wear 


THE GERMAN ORIGINAL 


Bestell-Nr. 002 
r\ 


Bestell-Nr. 001 Bestell-Nr. 003 


Bestell-Nr. 005 


Bestell-Nr. 004 Bestell-Nr. 006 


Alle Shirts entweder in graumeliert oder schwarz 
lieferbar. Shirt 006 ist als limitierter Sonderdruck 
nur inmarine-blau lieferbar. Grössen: M, Lund ÄL. 
Preis jeweils 39,95 DM 


FEUER Viking Wer-PARTNER: zielen Din n 


Zu ur a Se uw Ban ee re Te Textilien Verwendung, 

die das Gütesiegel 

"Premium Qualität" 
tragen! 


MZ-Vertrieb 


Postfach 10 30 35 - 40021 Düsseldorf 
Tel: 0171/63 17 327 - Fax: 02173/77 938 
eMail: rocknord@t-online.de 


Viking Wear Produkte sind 
nur imausgesuchten 
Fach- und Versandhandel 
oder direkt bei Viking Wonr 
erhältlich, 


SNYANHHD U0O4 NOIHSTÄ 


